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Was Nettes gefunden?

Unsere Bauzinsen bleiben bis
2022 so tief wie heute.

Neben unseren langen Zinsfestschreibungen bieten wir
Ihnen bei unserer Baufinanzierung auch noch den Vor-
teil, sich, Ihre Familie und Ihre Immobilie gegen Risiken
wie z.B. aus Arbeitslosigkeit bis hin zu Sachschäden
abzusichern. Fordern Sie unser Infopaket an: 
telefonisch unter 0 18 03 – 99 80 00 oder online 
www.deutsche-bank-24.de. Täglich 24 Stunden.

Persönlich beraten wir Sie in unserer Filiale in der
Bahnhofstraße 1, 33102 Paderborn.



Große Freude, trotz schlechten Wetters, bei der Western-KompanieGroße Freude, trotz schlechten Wetters, bei der Western-Kompanie

Der Kronprinz 2001/2002 Westernschütze Johannes Roggel auf den Schultern des Vorstandes: 
v.l. Leutnant Guido Könsgen, Hauptmann Heiner Kaiser, Leutnant Ralf Meschede, SKH Kronprinz Johannes Roggel,

Fähnrich Carsten Masurek und Leutnant Siegmar Bornemann
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G R U S S W O R T

SEINE KÖNIGLICHE HOHEIT
KRONPRINZ JOHANNES ROGGEL

Liebe Schützenschwestern,
liebe Schützenbrüder

ein phantastisches Schützenjahr neigt sich dem
Ende zu. Alle Glückwünsche nach meinem
erfolgreichen Versuch, die Kronprinzenwürde
für die Western zu erringen, haben sich in vol-
lem Umfang erfüllt. Die Herzlichkeit der
„Western-Familie“, die meiner Partnerin Irm-
gard und mir entgegengebracht wurde, ist
sicherlich kaum zu überbieten.

Herzlichen Dank allen Mitgliedern dieser Kom-
panie.

Unser Dank gilt aber auch unserer Königin Bir-
git Grote und König Martin Hornberger, die
souverän die Hofgesellschaft angeführt und
wesentlich zu der auch von außen sichtbaren
Harmonie beigetragen haben.

Bedanken möchte ich mich auch bei der
Hohen Frau Andrea Kleine, dem Zeremonien-
meister Freddy Eikermann, dem Apfelprinzen 

Oliver Koch, dem Zepterprinzen Franz-Josef
Stemberg sowie allen Prinzessinnen und dem
gesamten Jungen Hof für die vielen schönen
Stunden.

Dem nachfolgenden Hof, der Western-Kompa-
nie, dem gesamten Bataillon und allen Freun-
den des Schützenwesens wünsche ich ein fried-
liches und fröhliches Schützenjahr 2002/2003.

Euer Schützenbruder

Johannes Roggel
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HAUPTMANN HEINER KAISER

Liebe Schützenschwestern,
liebe Schützenbrüder!

Wenn unser Western-Heft erscheint, ist es bis
zum Schützenfest nicht mehr weit. Wir alle
freuen uns auf das 143. Paderborner-Bürger-
Schützenfest vom 12. bis 15. Juli 2002.
Das Schützenfest 2001 ist uns noch in guter
Erinnerung. Wir Western freuen uns, dass wir
mit Johannes Roggel den Kronprinzen stellen
können, der mit  der übrigen Hofgesellschaft
um Schützenkönig Martin Hornberger und
Schützenkönigin Birgit Grote den PBSV in
bester Weise repräsentiert.
Diese Hofgesellschaft verlieh der erstmals ver-
anstalteten „Western-Vereidigungsgala“ zusätz-
lichen Glanz. Ich denke, diese Gala wird in die
Geschichte unserer Kompanie eingehen. Wir
haben ein fantastisches Fest gefeiert, das
zukünftig im Veranstaltungskalender der
Western einen festen Platz einnehmen wird.
Freuen wir uns also schon auf den 16. Novem-
ber 2002!
Bei den Western wird aber nicht nur ordentlich
gefeiert, sondern auch kräftig gearbeitet.
Anlässlich des bevorstehenden Schützenfests
können sich alle davon überzeugen, dass wir
unsere Western-Baude wieder auf Hochglanz
gebracht haben.
Neue Versorgungsleitungen wurden verlegt.
Ca. 500 m2 Pflaster wurden neu verlegt. Unse-
re Western-Baude erhielt einen neuen Außen-
anstrich; in „westerngelb“. Und das natürlich
alles in Eigenarbeit. Mein Dank gilt den Schüt-
zenbrüdern, die viele Stunden ihrer Freizeit ein-
setzten, um ihrer Western-Kompanie zur Seite
zu stehen und sie noch stärker zu machen.

Auch im Kompanievor-
stand haben wir uns ver-
stärkt. Für Franz Josef
Konersmann, der nun-
mehr den PBSV als Ver-
waltungsrat unterstützt,
haben wir mit Jürgen
Weber einen jungen 4.
Leutnant, der das Team

der Kompanieoffiziere sehr gut ergänzt.

Wir Western haben dieses Schützenjahr unter
das Motto gestellt:

„Western.... so richtig menschlich!“

Als Kompanie im Paderborner Bürger-Schüt-
zenverein stehen wir in einer Tradition, die die
Menschlichkeit – Mitmenschlichkeit zu einem
tragenden Element des Vereinslebens erklärt
hat. Darüber hinaus – und auch das meinen wir
mit unserem Wahlspruch – sind wir Schützen
„auch nur Menschen“. Wenn es also bei uns ab
und zu menschlich – allzu menschlich – zugeht,
sollten möglichst viele dafür Verständnis auf-
bringen und wir selbst uns vielleicht mit einem
kleinen Augenzwinkern sehen.
In diesem Sinne lade ich Sie alle sehr herzlich
zum Mitfeiern ein. Bei den Western wollen wir
am 2. Juliwochenende „mal so richtig Mensch
sein“!

Wir freuen uns auf uns auf ein schönes Fest!!

Ihr

Heiner Kaiser
Hauptmann der Western-Kompanie 
im PBSV 1831 e.V.

PADERBORNER BÜRGER-SCHÜTZENVEREIN 7

G R U S S W O R T
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OBERST DR. ANDREAS JOLMES

Liebe Western-Familie!

Es ist nunmehr schon das zehnte Mal, das ich
mit großer Freude der Bitte des Western-Haupt-
manns nachgekommen bin, ein Grußwort für
das traditionsreiche, von Ehrenmitglied Franz
Gregor Tenge begonnene Western-Heft zu
schreiben. 

Zehn Jahre, in denen ich immer sehr gern bei
und mit den Western Schützenfest gefeiert
habe. 

Das Schützenfest 2001 ist uns allen noch in
guter Erinnerung. Am Sonntag konnten wir der
Western-Kompanie gratulieren. Mit Johannes
Roggel stellen die Western einen würdigen und
bodenständigen Kronprinzen.
Aus dem spannenden Ringen um die Königs-
würde am Schützenfest-Montag, in dem Andreas
Bröckling für die Western antrat, ging  Martin
Hornberger als Schützenkönig hervor Zusam-
men mit seiner Schützenkönigin Birgit Grothe
und dem gesamten Hofstaat  repräsentiert er
unseren PBSV in hervorragender Weise.

Sicherlich hätten die Western sich sehr gefreut,
wieder einmal den Schützenkönig des PBSV zu 

stellen. Aber wie es Art der Western-Kompanie
ist, haben Sie der Kämper-Kompanie sofort gra-
tuliert und haben unseren Schützenkönig über
das ganze Jahr nach Kräften unterstützt.

Damit zeigen die Western, dass das Motto des
Paderborner Bürger-Schützenvereins im Jahr
2002/2003 

„Einigkeit durch Solidarität“

wirklich gelebt wird.

In dieser Einigkeit wollen wir auch das 143.
Paderborner Bürger-Schützenfest feiern. Ich
freue mich auf schöne Stunden bei meiner
Western-Kompanie.

Ihr

Dr. Andreas Jolmes
Oberst PBSV 1831 e.V.

PADERBORNER BÜRGER-SCHÜTZENVEREIN

G R U S S W O R T
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33102 Paderborn · Dr.-Rörig-Damm 86 · Tel.: 0 52 51 / 4 82 23

Die Schatztruhe für schöne Moden!

Inhaber: Maria Streitbürger
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S C H Ü T Z E N F E S T - P R O G R A M M

DIE MUSIKALISCHE UNTERHALTUNG ZUM SCHÜTZENFEST 2002:

Trompeter-Korps 8. Husaren Buke
Tambour-Korps Nordborchen 1927 e.V.
Tambour-Korps Scharmede
Band Cocktail
Sound Aktiv

AU S M Ä R S C H E

1. Ausmarsch: 28. Juni 19.00 Uhr Bataillonsversammlung im Western-Bereich
anschl. Kommers (Btl. im Western-Bereich)
Getränke- und Essenmarken nur an diesem Tag gültig

2. Ausmarsch: 05. Juli 19.00 Uhr Sammeln des Bataillons auf dem Markt
danach Abmarsch zum Schützenplatz

20.00 Uhr Kommers im Kompanie-Bereich mit Imbiss

K A RT E N A U S G A B E N

Mittwoch, 10. Juli 17.00 - 20.00 Uhr Gaststätte „Leifels“, Borchener Straße
Donnerstag, 11. Juli 17.00 - 20.00 Uhr Gaststätte „Riemeke-Eck“, Riemekestraße
Freitag, 12. Juli 14.00 - 16.00 Uhr Hotel-Restaurant „Krawinkel“, Karlsplatz

Erkrankte Schützenbrüder werden gebeten, den Feldwebel Franz-Josef Tewes, Telefon 2 76 62, bis
Donnerstag, 11. Juli, telefonisch in Kenntnis zu setzen. Die Krankenbetreuung erfolgt am Schützen-
fest-Sonnabend, vormittags.
Adressenänderung: unbedingt melden an Vize-Feldwebel Ralf Schreckenberg, 

Telefon 281723, Reumontstraße 10.
Jedes Mitglied des PBSV, auch in Uniform, hat über die Schützenfesttage seine

Mitgliedskarte bei sich zu tragen.

H I N W E I S E Z U M VO G E L S C H I E S S E N 2002

bis Freitag, 12. Juli Meldung der Prinzen-Aspiranten beim Hauptmann
Samstag, 13. Juli Auslosung der Schieß-Reihenfolge des Prinzenschießens
Sonntag, 14. Juli 15.00 Uhr Beginn des Prinzenschießens
Montag, 15. Juli 13.15 Uhr Beginn des Königschießens
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Der gastronomische Treffpunkt
mit Atmosphäre und Niveau

im Zentrum           unserer Stadt

Bierstube · Restaurant · Weinkeller

Westfälische Küche in urgemütlicher Atmosphäre

Geöffnet: täglich von 11 - 24 Uhr

Auf Ihren Besuch freuen sich Erhard Harlinghausen
und das gesamte Ratskeller-Team

33098 Paderborn · Rathausplatz 1 · Tel. (05251) 201133
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S C H Ü T Z E N F E S T - P R O G R A M M

F R E I TAG,  12.  J U L I 2002,  Z A P F E N S T R E I C H

Anzugordnung: Uniform mit Ehrenzeichen, Unteroffiziere mit Degen
Zapfenstreichkapelle: Musikzug der Heide-Kompanie

17.30 Uhr Sammeln der Zapfenstreich-Kompanie (Heide) bei 
Hauptmann Josef Antpöhler, Rotheweg 245c

18.00 Uhr Antreten - Marschweg zur Königin am Rotheweg 160j
Ständchen bei I.M. Birgit Grote

18.45 Uhr Antreten - Marsch über Rotheweg zur Einmündung Augustdorfer Straße 
Bustransfer zur Hermannstr.

19.00 Uhr Abmarsch zum König - über Nordstraße zur Penzlinger Straße
19.15 Uhr Eintreffen der Zapfenstreich-Kompanie bei S.M. Martin Hornberger, Penzlinger Str 13
20-21 Uhr Platzkonzert vor dem Rathaus
20.15 Uhr Abmarsch zum Rathaus über Detmolder Str. - Heiersstr. - Mühlenstr. - Kisau - Königstr.

- Westernstr. - Rathaus
21.00 Uhr Ankunft der Zapfenstreich-Kompanie und Gäste vor dem Rathaus

Großer Zapfenstreich zum Auftakt des Schützenfestes 2002
Nach dem Zapfenstreich: Abmarsch - Bustransfer zum Schützenplatz
Abtrunk der Zapfenstreich-Kompanie im Bereich der Heide-Kompanie

19.00 Uhr Western-Treff mit Musik – im Herzen der Stadt – am Sagebuiiken (bis 0.00 Uhr)
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SA M S TAG,  13.  J U L I 2002

Anzugordnung: Uniform ohne Ehrenzeichen
Abholen des Adlers, Kommers auf dem Schützenplatz
Sammeln in den Kompanie-Antrete-Bereichen
Western-Kompanie im PBSV

13.15 Uhr Sammeln bei Hauptmann Heiner Kaiser,
Gota-Tapetenmarkt, Bahnhofstraße 10

13.45 Uhr Antreten der Kompanie zum Sternmarsch
Marschweg: Bahnhofstr. – Borchener Str. – Querweg – Widukindstr. – Karlstr.

– Leostr. – Rosenstr. – Schildern – Markt
15.00 Uhr Sammeln des Bataillons auf dem Marktplatz durch Sternmarsch
15.10 Uhr Paradeaufstellung des Bataillons auf dem Rathausplatz – Abholen des Adlers
15.20 Uhr Abmarsch zum Schützenplatz

Marschweg: Rathausplatz – Kamp – Kasseler Straße – Heiersstraße 
– Mühlenstr. – Hathumarstr. – Schützenweg – Schützenplatz

Aufziehen des Adlers – Totengedenken – Ehrungen
16.30 Uhr Kommers in den Kompanie-Bereichen
20.00 Uhr Volksfest auf dem Schützenplatz

S C H Ü T Z E N F E S T - P R O G R A M M
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SO N N TAG,  14.  J U L I 2002

Anzugordnung: Uniform mit Ehrenzeichen
8.00 Uhr Festgottesdienst für alle Mitglieder im Hohen Dom

Sammeln in den Kompanie-Antrete-Bereichen
Sternmarsch zur Paradeaufstellung des Bataillons auf dem Marktplatz
Western-Kompanie im PBSV

11.30 Uhr Sammeln bei Hauptmann Heiner Kaiser, 
Gota-Tapetenmarkt, Bahnhofstraße 10

12.00 Uhr Antreten der Kompanie zum Sternmarsch
Marschweg: Bahnhofstr. - Westernstr. - Schildern - Markt

12.15 Uhr Paradeaufstellung des Bataillons auf dem Marktplatz
Einmarsch der Fahnenkompanie mit den Fahnen der Kompanien
Empfang des Königs und der Ehrengäste auf dem Marktplatz
Abschreiten der Front

12.30 Uhr Großer Festzug durch die Stadt zum Schützenplatz
Marschweg: Markt – Am Bogen – Kasseler Str. – Kamp: Vorbeimarsch am 
amtierenden u. den Jubiläums-Höfen – Theodorianum – Rathausplatz – Marienplatz 
– Marienstr. – Königstr. – Kisau – Hathumarstr. – Schützenweg – Schützenplatz

13.30 Uhr Königsessen im Fahnensaal (Teilnahmemöglichkeit für alle)
15.00 Uhr Prinzenschießen

Gemütliches Beisammensein in den Kompanie-Bereichen mit Familien
17.20 Uhr Trompentensignal: Königsruf (Lohengrin) von den Buker Husaren 

zum Antreten des Bataillons zur Parade
17.30 Uhr Auffahrt der Königin mit den Damen des Hofes

Ehrung der Hofjubiläen
Abschreiten der Front durch den Hof und die Hof-Jubilare
Parade vor dem Hof und den Jubilar-Höfen

18.30 Uhr Großes Volksfest auf dem Schützenplatz

S C H Ü T Z E N F E S T - P R O G R A M M
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MO N TAG,  15.  J U L I 2002

Anzugordnung: Uniform mit Ehrenzeichen
Sammeln in den Kompanie-Antrete-Bereichen
Sternmarsch zur Paradeaufstellung des Bataillons auf dem Marktplatz
Western-Kompanie im PBSV:

7.15 Uhr Sammeln am Hotel-Restaurant Krawinkel, Karlstraße
7.40 Uhr Antreten der Kompanie

Marschweg: Karlstr. – Borchener Str. – Westernstr. – Schildern – Markt
8.30 Uhr Paradeaufstellung des Bataillons auf dem Marktplatz
8.35 Uhr Abmarsch zum Rathaus — Abholen der Fahnen der Kompanien

Empfang des Königs und der Ehrengäste
Abschreiten der Front

8.50 Uhr Abmarsch zum Schützenplatz
Marschweg: Rathausplatz – Kamp – Kasseler Str. – Heiersstr. – Mühlenstr.
– Hathumarstr. – Schützenweg

9.30 Uhr Schützenfrühstück in den Kompanie-Bereichen
13.15 Uhr Beginn des Königs-Schießens

anschließend Proklamation des neuen Königs
17.50 Uhr Trompetensignal: Königsruf (Lohengrin) von den Buker Husaren

zum Antreten des Bataillons zur Parade
18.00 Uhr Auffahrt der neuen Königin mit den Damen des Hofes

Inthronisierung – Ordensdekorationen
Abschreiten der Front durch den neuen Hof und des scheidenden Königspaares
Parade zu Ehren des neuen Hofes und des scheidenden Hofes

19.00 Uhr Großes Volksfest auf dem Schützenplatz
22.30 Uhr Großes Brillant-Feuerwerk auf dem Schützenplatz

Arbeitskommandos der Western:
Dienstag, 16. Juli um 10.00 Uhr Aufräumen, Western-Bereich
Dienstag, 16. Juli um 19.30 Uhr Nachfeier im Kompanie-Bereich
Mittwoch, 17. Juli um 10.00 Uhr Aufräumen, Western-Bereich

27. 7. Libori-Feierlichkeiten
bis 4. 8. Ehrendienste im Hohen Dom — siehe Tageszeitung
27. 7. Libori-Missionsdienst der Western, Leitung: Hans-Josef Reike
14.00 Uhr Arbeitseinsatz im Konrad-Martin-Haus

S C H Ü T Z E N F E S T - P R O G R A M M
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E I N S A T Z P L A N

E I N SAT Z P L A N D E R WE S T E R N - KO M PA N I E

Wagenbesichtigung: Western-Baude
Montag, 8. Juli 2002, 19 Uhr Leitung: Hauptmann Heiner Kaiser

Alle Offiziere und Unteroffiziere
Alle Schützen und Unteroffiziere werden gebeten, die verteilten Zeitpläne 

und die Zeitpläne in der Western-Baude zu beachten!
Kartenausgabe: Leitung: Feldwebel Franz-Josef Tewes

Vertretung: Vizefeldwebel Ralf Schreckenberg
Bierwagen-Herrichtung: Leitung: Unteroffizier Mario Jonetat

Vertretung: Lars Steinkemper
Elektro- u. Lautsprecher: Leitung: Platzmajor Wolfgang Fischer

Vertretung: Sergeant Horst Weber
Auf- u. Abbau-Kommando: Leitung: Leutnant Reinhard Hepers

Vertretung: Leutnant Jürgen Weber
Haus-Aufsicht: Leitung: Sergeant Franz-Josef Meier

Vertretung: Unteroffizier Wolfgang Meier
Kassenbesetzung: Leitung: Vizefeldwebel Ralf Schreckenberg

Vertretung: Unteroffizier Karl Voß
Zapfkommission: Leitung: Fähnrich Carsten Masurek

Vertretung: Unteroffizier Michael Steinkemper
Zapfplanaufstellung: Leitung: Fähnrich Carsten Masurek

Vertretung: Unteroffizier Michael Steinkemper
Tischbedienung: Leitung: Leutnant Guido Könsgen

Vertretung: Fähnrich Carsten Masurek
Frühstückskommission: Leitung: Leutnant Ralf Meschede

Vertretung: Ehrenleutnant Franz Pingsmann
Küchendienst: Leitung: Unteroffizier Peter Wiesner-Endres

Vertretung: Unteroffizier Gerd Wölfer
Bierholen: Leitung: Feldwebel Franz-Josef Tewes

Vertretung: Leutnant Ralf Meschede
Krankenbetreuung: Leitung: Verwaltungsrat Franz-Josef Konersmann

Vertretung: Verwaltungsrat Detlef Klaholt-Heiermeyer
Arbeitseinsatz im Leitung: Sergeant Peter Brockmann
Kompanie-Bereich: Vertretung Sergeant Albert Bachhofer
Sonntag, 14. Juli, 6 Uhr
Montag, 15. Juli, 6 Uhr

„N U R I N E I N I G K E I T S I N D D I E WE S T E R N S TA R K“
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Steinmetz- und Bildhauermeister Michael Diwo · Gestaltendes Handwerk für Friedhof, Garten und Wohnen

Riemekestraße 76 · 33102 Paderborn · Tel. 0 52 51/3 39 37 · Fax 30 08 16
www.bildhauerei-diwo.de · info@bildhauerei-diwo.de

Ihre Wünsche sind bei uns in guten Händen!
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T O T E N G E D E N K E N

DIE WESTERN-KOMPANIE GEDENKT IHRER VERSTORBENEN SCHÜTZENBRÜDER

TR A U E R U M E H R E N -BATA I L LO N S - S C H I E S S O F F I Z I E R HA N S KÖ N S G E N

I N E H R E N D E M G E D E N K E N W I R D D I E

WE S T E R N -KO M PA N I E I H R E SC H Ü T Z E N B R Ü D E R

U N D M I TG L I E D E R B E H A LT E N,  
D I E 2001/2002 G E S TO R B E N S I N D:

FRIEDHELM BAUMBACH † 11. MAI 2001
HANS KÖNSGEN † 25. MAI 2001
FERDINAND REUBER † 09. OKTOBER 2001
KARL-WILHEM BUSSE † 12. DEZEMBER 2001
GEORG ALBACH † 19. DEZEMBER 2001
FRAU EMMI BROCKMANN † 26. FEBRUAR 2002
GERD STRUWE † 24. APRIL 2002

Die Mitglieder der
Western-Kompanie, trau-
ern um einen beliebten
Schützenbruder: Hans
Könsgen, Ehren-Batail-
lons-Schießoffizier des
PBSV. Er starb am 25.
Mai 2001 im Alter von 82

Jahren. Im Jahr 1964 trat Hans Könsgen in die
Western-Kompanie ein. Als Gründungsmitglied
der Schießabteilung übernahm er im gleichen
Jahr den Vorsitz dieser Abteilung und führte sie
bis 1974. Sein Augenmerk richtete sich auf die
Jugendarbeit. Mit Feingefühl führte er die
Jugendlichen an den Schießsport heran und
damit dem Schützenverein zu.
In diese Zeit fallen der Bau des Schießstandes

der Western-Kompanie an der Balhornstraße
sowie der Um- und Neubau des Bataillons-
schießstandes auf dem Schützenplatz. Für
diese Baumaßnahmen setzte Hans Könsgen
sich außerordentlich ein.
Von 1972 bis 1983 wurde er zum Bataillons-
schießoffizier gewählt. Eine Aufgabe, die er mit
großem Engagement ausführte. Für seinen Ein-
satz im PBSV und der Western-Kompanie
wurde Hans Könsgen mit dem Bataillonsver-
dienstorden und dem Verdienstorden I. Klasse
der Western-Kompanie ausgezeichnet. Der
Bund der Historischen Deutschen Schützen-
bruderschaften verlieh ihm 1985 das St. Seba-
stianus Ehrenkreuz. Die Western werden Hans
Könsgen immer dankbar und ehrend geden-
ken.
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KAMP 15

33098 PADERBORN

FON 05251-25796

FAX 05251-26578

G O L D S C H M I E D EG O L D S C H M I E D E

Edler Schmuck
für Sie

von Hand
gearbeitet

PLATIN

EDELSTEINE

GOLD

SILBER

Karl-Schurz-Str. 17 · 33100 Paderborn

Planung, Erstellung und
Pflege von Außenanlagen,

Teichbau und Dachbegrünung

Pflege und Aufarbeitung von
Natur- und Kunststeinböden

Desinfektion und
Schädlingsbekämpfung

Bauaustrocknung

Komplettsanierung bei Brand- 
und Wasserschaden

Innenausbau
Wand, Decke, Boden

Haushaltsauflösung

Winterdienst

Für alle Fälle einen Profi.

Telefon: 05251/899940
Telefax:  05251/899998

www.jolmes.de
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E H R U N G E N

G A S T H A U S
R E S T A U R A N T

Inh. Th. Leifels
Borchener Str. 100 · 33098 Paderborn · Tel. 87 39 99

VE R D I E N S TO R D E N D E R WE S T E R N -KO M PA N I E I M PBSV

Western-Sonderklasse: Franz Josef Lüther
1. Klasse: Matthias Stute, Peter Brockmann, Albert Bachhofer
2. Klasse: Achim Hecht, Klaus Schlüter, Hansi Temme
3. Klasse: Eberhard Hantke, Mario Jonetat, Thomas Rust, Frank Eusterholz

B E F Ö R D E R U N G E N I N D E R WE S T E R N -KO M PA N I E

Sergeanten: Heinrich Disselnmeyer, Anton Buschmeyer, 
Otto Schümer, Burkhard Mertens

Unteroffiziere: Peter Wiesner-Endres, Mario Kurth, Johannes Roggel

G R AT U L AT I O N Z U M G E B U RT S TAG D E N WE S T E R N -S E N I O R E N

92 14. 04. 1909 Franz Linnebank
85 13. 06. 1916 Franz Kroeger

23. 07. 1916 Anton Buschmeyer
27. 12. 1916 Oswald Willaschek

80 26. 04. 1921 Johannes Hoppe
24. 12. 1921 Albert Nitsch

75 25. 04. 1926 Meinolf Lötfering
10. 05. 1926 Fritz Habrock

70 26. 01. 1931 Franz Mürhoff
01. 05. 1931 Heinz Meier
16. 05. 1931 Josef Greitemeier
09. 06. 1931 Heinz Mueller
23. 06. 1931 Wilhelm Paduch
07. 10. 1931 Gerhard Johannknecht
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E H R U N G E N D E S B A T A I L L O N S U N D D E R H I S T O R I

Ehrung 2001
Jubiläum 25 Jahre

Jubiläum 40 Jahre

Jubiläum 50 Jahre

Jubiläum 65 Jahre
Großer Verdienstorden 
des PBSV am Band
Bataillon Verdienstorden

Verdienstkreuz des PBSV 
in Gold

Verdienstkreuz des PBSV 
in Silber

Jugendverdienstorden d. PBSV
Verbandsorden 
Silbernes Verdienstkreuz
Hoher Bruderschaftsorden
St. Sebastianus Ehrenkreuz
Ehrenunteroffizier

Western
Hans Bannenberg, 
Hans Beckmann, 
Dr. Siegmar Bornemann, 
Bernhard Hoppe, 
Gerd Hüttel, 
Hermann Huneke, 
Andreas Leidtke, 
Günter Lingemann, 
Albert Nitsch, 
Alfred Schumacher, 
Gerda Temme, 
Lothar Temme
Albert Bachhofer, 
Heinrich Brinkmann, 
Hans-Josef Kemper, 
Horst Uhle
Hans Josephs, 
Ferdinand Klingenthal, Franz Otto
Hermann Kramps
Heiner Kaiser, Matthias Stute,
Franz-Gregor Tenge
Franz-Josef Tewes

Carsten Masurek, 
Franz Josef Konersmann, 
Ralf Schreckenberg
Franz-Josef Meier, Franz Schüwer

Bernd Simon
Guido Könsgen, 
Heinrich Buschmeier
Horst Weber, Dieter Kuhoff

– 
Manfred Kesselmeier, 
Friedrich Schlesinger, 
Peter Kostowski, 
Wilhelm Kaiser, 
Ralf Möhring, 
Jürgen Sonntag, 
stlv. Bürgermeister Joseph Vögele, 
Martin Hornberger

Maspern
Hermann Auffenberg, 
Andreas Fiedel, 
Ulrich Gülle, 
Franz-Josef Jörgens, 
Gerhard Kesselmeier, 
Hans-Peter Mette, 
Ulrich Müller, 
Hans-Albert Neewe, 
Heinz Nüsse, 
Michael Proppe, 
Werner Rempe, 
Josef Schmidt
Norbert Budde, 
Peter Fernhomberg sen., 
Georg Genius, Willi Hausmann,
Alfred Josephs, Heinrich Schütte
Meinolf Fockele, Josef Jolmes,
Günther Josephs, Xaver Koch

–
Dieter Wollmann, 
Andreas Jolmes
Helmut Schlichting, 
Norbert Löseke
Friedrich Schlesinger, 
Heinz Lange

Gerd Kesselmeier, 
Elmar Kloke, 
Willi Kossendey, 
K.-H. Schumacher

– 
Detlev Hoppe

Hermann Auffenberg
Ulrich Stohldreier
Alexander Lange, 
Siegfried Schünemann, 
Klaus Zacharias, Norbert Voß,
Heinz-Jürgen Schmitt, 
Johannes Bölte, Karl Ultsch, 
Gerd Schöttler, Andreas Aßmuth,
Ludger Konersmann, 
Carsten Masurek, 
Freddy Eikermann, 
Martin Hornberger
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E H R U N G E N

S C H E N D E U T S C H E N S C H Ü T Z E N B R U D E R S C H A F T E N

Heide
Ulrich Eggers, 
Manfred Enko, 
Josef Koch, 
Dieter Kösling, 
Franz-Josef Neesen, 
Heiner Nüsse

Christian Böger, 
Gottfried Rohden

– 
Josef Antpöhler

Gerhard Driller

Karl Heinz Quickstern, 
Josef Meier

Jürgen Jolmes, 
Wolfgang Brink

– 
Joachim Franke, 
Wolfgang Littmann
Ralf Piepenbrock
Dr. Hans Schulte
Ferdi Hesse-Pawlak, 
Karl Fischer (Hptm. Marienloh),
Michael Löhr (Feldwebel Kämper),
Franz-Josef Tewes 
(Feldwebel Western), 
Helmut Koch 
(Zeremonienmeister Maspern), 
Martin Hornberger 
(König 2001-2002)
Klaus Zacharias

Königsträßer
Siegfried Grossmann, Josef Happe,
Horst-Günter Hoischen, 
Wilfried Ikenmeyer, 
Ermenfried Jeschonek, 
Hans-Helmut König, K.-H. König,
Reinhard Kohlhoff, Hubert Lausen,
Wilhelm Mast, 
Wilhelm Neugebauer, 
Josef Olschewski, Eberhard Prante,
Franz-Josef Sander, 
August Schmidt, Heinrich Westen,
Jürgen Wilhelm
Eberhard Haberstroh, 
Ulrich Ritter

Hans Kirn, 
Eberhard Voss

– 
Egon Esser

Helmut Mlyneck

Willi Dierkes, 
Siegfried Grossmann

Hartmut Benndorff, 
Dr. Peter Freundlich, 
Wolfgang Stock, 
Karl-Josef Wächter

– 
Harald Göke, 
Stefan Butterwegge
Hans-Rainer Hoffmann
Karl-Heinz Kolley
Walter Metze, 
Klaus Zacharias, 
Franz Ikenmeyer, 
Franz-Josef Tewes, 
Martin Hornberger, 
Norbert Löseke

Kämper
Heinz Bannat, 
Paul-Helmut Bannat, 
Wolfgang Fingerhut, 
Hartwig Pieper, 
Josef Sprute

Willi Ahle, 
Hans-Dieter Lippegaus, 
Udo Sander, 
Josef Wächter
Adolf Balluf, 
Franz-Heiner Schulte
Franz Hillebrandt

– 

Michael Löhr, 
Thorsten Mertens
Horst-Rüdiger Lippegaus, 
Michael Multhaup

Josef Ellebracht, Ulrich Gehrke,
Klaus Heinrichsdorff, 
Frank Mertens, Günter Reimund,
Bernd Riedel, Franz Rieping
Matthias Thienenkamp
Horst Hölscher

Heinz-Ferdi Heidt, Walter Strassner
Heinrich Dören
Hubert Böddeker, 
Manfred Kesselmeier, 
Jürgen Lutter, 
Heinz-Josef Nötges, 
Heinz Nüsse, 
Klaus Zacharias, 
Martin Hornberger 
(König 2001-2002), 
Norbert Löseke
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ALGERMISSEN UND MARX
NACH FULDA UND NACH TRIER

Mit einem lachenden und einem weinenden
Auge nimmt der PBSV Abschied von zwei
beliebten Weihbischöfen: Der PBSV freut sich,
dass Heinz-Josef Algermissen und Prof. Dr.
Reinhard Marx Bischöfe in Fulda und Trier
geworden sind, doch bedauern sie, dass die so
freundschaftlich gepflegte Kon-
takte jetzt nicht mehr so direkt
sind. Doch sowohl Marx als auch
Algermissen haben versprochen,
so oft wie möglich zu den Pader-
borner Schützenfesten zu kom-
men.
In einem feierlichen Pontifikalamt
führte der Erzbischof von Köln
Joachim Kardinal Meisner Oster-
montag, 1. April 2002, den neuen
Bischof von Trier Reinhard Marx
in seine Ämter ein. Die Paderbor-
ner Delegation wurde durch Erz-
bischof Johannes Joachim Kardi-
nal Degenhardt, der im Pontifi-
kalamt auch konzelebrierte,
Generalvikar Bruno Kresing,
Weihbischof Hans-Josef Becker
und Dompropst Dr. Wilhelm
Hentze angeführt. Zahlreiche Vertreter von Ver-
bänden aus dem Erzbistum, darunter zahlrei-
che Mitglieder des PBSV, drückten durch ihre
Anwesenheit ihre Sympathie für Bischof Marx
aus. In einem Grußwort dankte Kardinal
Degenhardt Bischof Marx für seinen Dienst in
der Erzdiözese. Er lasse ihn nur ungern ziehen.
Schmunzelnd stellt er jedoch fest, dass Trier für
den „neuen“ Marx sicher ein geeigneter Platz
sei.

Die Ökumene und die Neuevangelisierung
stellt Bischof Heinz-Josef Algermissen am
Sonntag, 23. September 2001, bei seinem
Amtsantritt in Fulda in den Mittelpunkt. Im Ver-
lauf des Festaktes, an dem auch mehr als 500
Paderborner aus Kommunen, Kirchen und Ver-

einen - der PBSV stellt eine große Delegation -
teilnehmen, überreicht der neue Fuldaer Ober-
hirte dem bisherigen Diözesanadminstrator,
Domdechant Weihbischof Johannes Knapp,
das päpstliche Ernennungsschreiben. Kardinal
Degenhardt übergab seinem früheren Weihbi-
schof den aus dem zwölften Jahrhundert stam-
menden altehrwürdigen Stab der Äbte und
Bischöfe von Fulda und den Bischofsstab.

W E I H B I S C H Ö F E

Sie fühlten sich bei den Schützen wie Zuhause: 
Heinz-Josef Algermissen (r.) und Prof. Dr. Reinhard Marx (2.v.r.), 

die ihre neuen Ämter als Bischöfe in Fulda und Trier angetreten haben. 
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• Treppenbau
• Geländerbau
• Metallbau
Wir planen, fertigen, liefern und montieren...

- Stahlkonstruktionen
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- Spindeltreppen
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Otto-Stadler-Straße 5 b • 33100 Paderborn

Telefon: (05251) 56086 • Fax: (05251) 541482

Qualität
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EHRENMITGLIED
UND EHRENSTERN

Mit hohen Orden bedankt sich der PBSV zum
Auftakt des Schützenfestes 2001 bei zwei ver-
dienten Schützenbrüdern, die das Vereinsleben
über Jahre geprägt haben und bei den Vor-
standswahlen im März nicht mehr kandidier-
ten. Günther Morsch wird zum 83. Ehrenmit-
glied ernannt, Walter Metze erhält den Ehren-
stern.

In die Geschichte des PBSV als dienstältester
Rendant geht Günther Morsch ein. 27 Jahre
bestimmte er die Geschicke rund ums Geld. In
seiner Laudatio lobt Oberst Dr. Andreas Jolmes
sein Standvermögen und seine Konsensbereit-
schaft, der es zu verdanken sei, dass der Schüt-

zenverein auf soliden finanziellen Beinen
stehe. Niemand könne ahnen, wieviel Kleinar-
beit Morsch bei Satzungsänderungen, Beitrags-
erhöhungen und organisatorischen Umgestal-
tungen geleistet habe. Als wichtigste Projekte
nennt Dr. Jolmes den Umbau des Schießstan-
des und den Neubau auf dem Schützenplatz.
Als jemanden, der Heimat lebt und fördert,

bezeichnet der Oberst
den Ehrenhauptmann der
Königsträßer, Walter
Metze, der die Kompanie
neun Jahre führte. An
wesentlichen Entschei-
dungen, die den Verein
über Jahrzehnte prägten,
habe er nicht nur mitge-
wirkt, sondern dafür
Sorge getragen, dass sie
mit Ruhe und Besonnen-
heit durchgesetzt werden
konnten.
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In den Schützenruhestand verabschiedet (v.l.): 
Johannes Morsch, Günther Morsch und Monika Morsch, 
Dr. Andreas Jolmes, Hildegard Metze und Walter Metze
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Giersmauer 4a · 33098 Paderborn
Telefon: 05251/29000



EHRUNG FÜR
RENATE NIXDORF

UND PAULA HERMES

Zwei bekannte und beliebte Schützenschwe-
stern der Western-Kompanie werden für ihre
außergewöhnlichen Dienste für die Allgemein-
heit ausgezeichnet. Renate Nixdorf erhält am 5.
Dezember 2001 das Bundesverdienstkreuz am
Bande, Paula Hermes am 4. Februar 2002 das
Bundesverdienstkreuz erster Klasse.

Bei der Verleihung an seinem Amtssitz in Det-
mold würdigt Regierungpräsident Andreas
Wiebe das jahrelange ehrenamtliche Engage-
ment der 76-jährigen Paula Hermes: Sie habe
sich stets den sozialen Anliegen der Mitbürger 

gewidmet und im Rat sowie zahlreichen Aus-
schüssen, Arbeitkreisen und Kommissionen die
Entwicklung der Stadt Paderborn maßgeblich
mitgeprägt. Als Ratsfrau und stellvertretende
Bürgermeisterin sei sie auf die Menschen zuge-
gangen und habe sich vor Ort ein Bild von
ihren Nöten und Problemen gemacht. Der RP:
„Sie haben nicht über Integration geredet, son-
dern gehandelt.“ So sei es beispielsweise Her-
mes' Einsatz zu verdanken, dass Paderborn als
erste deutsche Stadt Flüchtlinge aus Afghani-
stan und Vietnam aufnahm. 

Landrat Dr. Rudolf Wansleben nennt Paula
Hermes ein Vorbild für alle Menschen im Kreis
Paderborn. Trotz ihrer schweren Aufgaben sei
sie nicht bedrückt, sondern immer erfrischend
und fröhlich durchs Leben gegangen. Und
Paderborns Bürgermeister Heinz Paus lobt die
Ausgezeichnete, die als „sozialpolitisches
Gewissen der Stadt“ maßgeblich die Sozialpoli-
tik Paderborns mitgestaltet habe. Paula Hermes
dankt allen Weggefährten, die sie in ihrer kom-
munalpolitischen Zeit begleitet haben, wobei
Fraktionsgrenzen nie eine Rolle gespielt hätten.

„Ich fühle mich gar nicht persönlich ausge-
zeichnet“, bekennt Renate Nixdorf, als ihr der
nordrhein-westfälische Wirtschaftsminister
Ernst Schwanhold das Bundesverdienstkreuz
verleiht. Diese Auszeichnung gelte ihrem Mann
und seinem großen Werk, so die Ordensträge-
rin.  Eine Bescheidenheit, die typisch ist für die
Frau, die 26 Jahre eine ganz nahe Beraterin
und treue Gefährtin des Paderborner Compu-
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Paula Hermes
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Westernstraße 28
L i b o r i - G a l e r i e

Espresso
hat einen Namen:

Libori Galerie · Tel/Fax 23994



terpioniers, des sozialen und innovativen
Unternehmers Heinz Nixdorf war. Dabei hat
sich Renate Nixdorf selbst in hohem Maße um
Wissenschaft, Kultur und Sport in ihrer Heimat-
stadt Paderborn verdient gemacht. Das „her-
ausragende gesellschaftliche und soziale Enga-
gement“ Renate Nixdorfs würdigt Schwanhold.
„Sie haben die richtungsweisenden Ideen
Heinz Nixdorfs mit großem Engagement
weitergeführt.“ Das gelte vor allem für die
Gründung und den Aufbau des interdisziplinä-
ren Forschungsinstituts für Information und
Technik (später Heinz Nixdorf Stiftung). Auch
am Aufbau des Sportmedizinischen Instituts
habe Renate Nixdorf unterstützend mitgewirkt,
sich mit Nachdruck für den Erhalt und für die
Restaurierung gefährdeter Kunstwerke aus der
Sammlung des Museums eingesetzt  und auch
den Sport in Paderborn mit erheblichen finan-
ziellen Zuwendungen unterstützt.
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Persönlichkeitsentwicklung
Erfolgscoaching

Teamtraining

Tel. 02 14. 8 40 45 21 | Fax 02 14. 8 40 45 22

Prof. Dr. rer. nat. Siegmar Bornemann | Walter-Flex-Straße 28 | 51373 Leverkusen

Renate Nixdorf
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Ihr Meisterbetrieb für
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VORSTANDSFAHRT
Ins schöne Elsass führt die Fahrt des Western-
Vorstandes vom 2. bis 3. März 2002. Mit Unter-
stützung es Reisedienstes Bodo Henker haben
Detlef Klaholt-Heiermeyer und Franz-Josef Lü-
ther ein abwechslungsreiches Programm
zusammengestellt. In Straßburg besichtigen die

Western unter anderem die Kathedrale, die Alt-
stadt und das Europäische Parlament, wo sie
vom heimischen CDU-Abgeordneten Elmar
Brok empfangen werden. Besucht werden
auch das malerische Colmar und Riquewihr,
den wohl bekanntesten Weinort des Elsass und
das Kloster St. Otilie in Klingenthal.
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EINKAUFEN
PRIMA
EINKAUFEN
PRIMA

Allen
Freunden
des Paderborner
Schützenfestes
wünschen wir
harmonische
Festtage.

Wohnwände
Polstermöbel

Einbau-Küchen
Speisezimmer

Schlafzimmer
Jugendzimmer
Kinderzimmer

Kleinmöbel
Garderoben

Teppiche
Geschenke
Büromöbel

Bilder/Spiegel
Leuchten
Matratzen
Schlafsofas

PADERBORN • Frankfurter Weg • Tel. 0 5251 / 174 80



2001
Am 04. Mai fand der Schnatgang in 2001 statt.
Bereits zum 15. mal trafen sich die Vorstände
der St. Johannes u. St. Hubertus Schützenbru-
derschaft Wewer, der St. Sebastian Schützen-
bruderschaft Nordborchen und der Western-
Kompanie zu ihrem traditionellen Schnatgang.
Ausrichter in diesem Jahr war die St. Johannes-
u. St. Hubertus-Schützenbruderschaft Wewer.
Treffpunkt in diesem Jahr war in Borchen der
Hof Baumhögger an der Almebrücke. Oberst
Günter Hecker konnte auch dieses Mal eine
große Anzahl Schützenbrüder begrüßen, die
trotz recht kühler Witterung den Weg nach Bor-
chen gefunden hatten. Der Weg nach Wewer
führte über die Hochflächen der Gemeinde
Borchen, sodass die Erfrischung auf halben
Weg gerne angenommen wurde. Schon wäh-
rend der Rast wurden gute und wichtige
Gespräche zum Wohl des Schützenwesens
geführt.

Weiter führte der Weg vorbei an einem Find-
ling, der anlässlich der guten Freunschaft unse-
rer drei Vereine dort 1987, gefertigt von Hans-
Josef Vossebürger, ehem. Hauptmann der
Schloß-Kompanie (Wewer), niedergelegt
wurde.

Die 70 Schützenbrüder fanden sich nach
einem sehr schönen Schnatgang entlang der
Grenzen von Borchen und Wewer im Bürger-
haus Wewer ein.

Oberst Günter Hecker nutzte die Gelegenheit
und stellte den gerade neu gewählten Vorstand
sowie einige neu geschaffene Ämter seiner
Bruderschaft vor. Im Anschluß stellte Oberst
Johannes Rensing die Vorstandsmitglieder
der Schützenbruderschaft Nordborchen und
Hauptmann Heiner Kaiser den im März
gewählten Western-Vorstand vor.
Der Abend wurde durch ein sehr gutes Essen
abgerundet. Angeboten wurden kleine, sehr
schmackhafte Haxen mit Sauerkraut und Püree.
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Johannes Rensing, Günther Hecker und Heiner Kaiser

Die Pause...

...mit kühlendem Naß.
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Systemhauspartner

Janz Unternehmensgruppe
Im Dörener Feld 8
33100 Paderborn

Tel. 0 52 51.15 50-0

Weitere Standorte 
in Hamburg, Hannover,
Bremen und München

mail@janz.de        
www.janz.de



Bei frischem Bier sowie Weizenkorn mit Brau-
sepulver wurden noch bis spät am Abend gute
Gespräche geführt und die Freundschaft der
Vereine vertieft. Aber auch neue Freundschaf-
ten der neuen Vorstandsmitglieder wurden
gegründet, sodass dieser Tag wieder ein großer
Erfolg war.
Der 16. Schnatgang wird von der Western-
Kompanie ausgerichtet. Wir freuen uns auf das
Wiedersehen in 2002.

2002
Zum 16. Schnatgang der Vorstände der St.
Johannes- u. St. Hubertus-Schützenbruderschaft
Wewer, der St. Sebastian-Schützenbruderschaft
Nordborchen und der Western-Kompanie
hatte Hauptmann Heiner Kaiser eingeladen.

Ausgangspunkt in diesem Jahr war der Park-
platz bei dem Möbelhaus Finke in Elsen. Olt.
Georg Otto konnte bei mehr oder weniger
leichtem Regen eine große Anzahl Schützen-

brüder begrüßen, die sich mit Schirm und
Regenjacken passend gekleidet hatten.
Aufgrund der nicht gerade optimalen Wetterla-
ge wurde der Wanderweg abgekürzt. Eine Rast
durfte dennoch nicht fehlen. Heribert Wren-
ger sorgte an den Fischteichen für die inzwi-
schen doch schwitzenden Schützenbrüder mit
kühlen Getränken für eine willkommene Erfri-
schung. Schon während der Rast wurden gute
und wichtige Gespräche zu den bevorstehen-
den Schützenfesten geführt. Von dort wurde
der Weg zur Western-Baude wieder aufgenom-
men. Ca. 70 wandernde Schützenbrüder trafen
leicht durchnässt in unserer Baude ein. Hptm.
Heiner Kaiser nutzte die Gelegenheit wäh-
rend der Begrüßung und stellte den gerade
neu gewählten 4. Leutnant der Western-Kom-
panie Jürgen Weber vor.

Ralf Meschede, 1. Lt. und Organisator
des Schnatganges, hatte sich in diesem
Jahr etwas Besonderes einfallen lassen.
Als Essen wurden frischer Hering in Sah-
nesoße, sowie Matjes in Öl angeboten.
Dazu hatte Hänschen Reike deftige
Bratkartoffeln in den westerneigenen
Riesenbratpfannen zubereitet.
Bei gezapftem Bier, serviert von den
Jungschützen, ließen sich alle Schützen-
brüder diese Köstlichkeiten schmecken.
Bis spät am Abend wurden gute Gesprä-
che geführt und die Freundschaft der
Vorstände unserer 3 Vereine vertieft, so
dass diese Veranstaltung wieder ein gro-
ßer Erfolg war.
Der 17. Schnatgang wird von der St.

Sebastian-Schützenbruderschaft Nordborchen
ausgerichtet. Jetzt aber freuen wir uns auf die
vor uns liegenden Schützenfeste bei hoffentlich
besserem Wetter.
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Fröhliche Runde mit Wewer, Nordborchen und Western
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Vor 25 Jahren schießt Karl-Josef Butterwegge
(Königsträßer) den Vogel ab und residiert als
Schützenkönig des Paderborner Bürger-Schüt-
zenvereins. 
Schützenkönigin ist Christel Scholz (Mas-
pern), Zeremonienmeisterin Anneliese
Michels (Heide), führender Zeremonienmei-
ster Albert Wulf (Heide). Ferdinand Klin-
genthal jun. (Western) wird Kronprinz, Hans-
Josef Biermann (Heide) Apfelprinz und Lars
Tollknäpper (Maspern) Zepterprinz.
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25.  J U B I L Ä U M S H O F PBSV KÖ N I G S JA H R 1977/1978
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Vor 50 Jahren ist Ferdinand Klingenthal sen.
(Western) Schützenkönig. 
Ihm zur Seite steht Schützenkönigin Brigitte
Bickmeyer geb. Hartmann (Kämper). 
Zeremonienmeisterin ist Liesel Thiel (Mas-
pern)
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50.  J U B I L Ä U M S H O F PBSV KÖ N I G S JA H R 1952/1953



CHRONIK 2002 WESTERN-KOMPANIE IM46

Straßen- +
     Tiefbau

Montag Straßen- und Tiefbau GmbH · Zum Wasserberg 5
33154 Salzkotten-Niederntudorf · Telefon 0 29 55/65 96



Vor 75 Jahren heißt der Schützenkönig des
PBSV Dr. Fritz Marfording (Western), Vater
von Oberleutnant a. D. Klaus Marfording.
Schützenkönigin ist Hanne Wirths, geborene
Rulle (Western). Als Zeremonienmeisterin
begleitet den Hof Frau Hiltermann (König-
sträßer). 

Dr. Fritz Marfording war vom 22. Januar
1937 bis zu seinem Tod am 5. Mai 1938 Oberst
des PBSV. Die Großmutter der kommenden
Schützenkönigin Claudia Berendes, Josefine
Wiggen, später verheiratete Schäfers, ist Hof-
dame.
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75.  J U B I L Ä U M S H O F PBSV KÖ N I G S JA H R 1927/1928

VO R 25 JA H R E N – CH R O N I K D E S PBSV I M JA H R 1977

Der Gesamtvorstand beschließt in seiner Sit-
zung am 2. März 1977, Erzbischof Dr. Johan-
nes Joachim Degenhardt, Bürgermeister
Herbert Schwiete und Western-Verwaltungs-
rat Ferdinand Klingenthal die Ehrenmitglied-
schaft des PBSV zu verleihen.
Ein neuer Hauptmann steht ab 13. März an der
Spitze der Kämper: Sie wählen den bisherigen
Verwaltungsrat Günther Hermes. Die weite-
ren Ergebnisse der Kompanie-Wahlen im Rat-
haus:
Western: Hauptmann Franz Franke, Oberleut-
nant Meinolf Simon, Leutnante Franz Pings-

mann, Ferdi Drewes, Heiner Kaiser, Feld-
webel Udo Schmidt, Fähnrich Werner Ass-
mann.
Kämper: Hauptmann Günther Hermes,
Oberleutnant Franz Wegener, Leutnante
Fritz Hassenburs, Hans-Jacob Menneken,
Dieter Quade, Feldwebel Willi Dawin, Fähn-
rich Clemens Bentfeld.
Königsträßer: Hauptmann Heinrich Lenge-
ling, Oberleutnant Reinhold Klawuhn, Leut-
nante Richard Hambrock, Franz-Josef
Hecker, Karl-Josef Wibbeke, Feldwebel
Heinz Hillemeyer, Fähnrich Herbert Hell.
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Maspern: Hauptmann Werner Beckers,
Oberleutnant Christian Brüseke, Leutnante
Georg Hecker, Konrad Quickstern, Bern-
hard Hoppe, Heribert Mollemeier, Feldwe-
bel Karl-Heinz Vockel, Fähnrich Heinrich
Schütte.
Heide: Hauptmann Hans Schniedermann,
Oberleutnant Franz-Josef Büssemeier, Leut-
nante Hans Biermann, Alfons Grote, Her-
mann Tegethoff, Feldwebel Heinrich
Michels, Fähnrich Heinz Leonard.
Bestätigung gibt es am 2. April für die Batail-
lons-Spitze: Oberst Dr. Karl Auffenberg,
Oberstleutnant Axel Bickhoff, Rendant Günt-
her Morsch, Adjutant Lothar Tenge.
Verwaltungsräte: Franz-Gregor Tenge, Heinz
Lücke, Georg Vockel (Western), Emil
Peters, Dr. Hans-Bernd Hesse, Willi Picht
jun., Heinz Agethen (Kämper), Ludger
Konersmann, Hans Samson, Otto Buthe,
Martin Filter (Königsträßer), Josef Borg-
mann, Hans Jolmes, Dieter Textor, Hans
Petzold (Maspern), Ferdi Brink, Anton
Kniewels, Ortwin Tonn (Heide).
Zeremonienmeister: Rainer Waltert, Heinz-
Jürgen Gausmann (Western), Franz Brink
(Kämper), Dietmar Kriener (Königsträßer),
Josef Kesselmeier (Maspern), Albert Wulf
(Heide).
Platzmajore: Heinrich Menke (Western), Udo
Sander (Kämper), Josef Schäfers (Königsträ-
ßer), Bruno Eickel (Maspern), Walter Drees
(Heide).
Schießoffiziere: Heinz Meier, Hans Könsgen
(Western), Hans Mollnau (Heide).

Einstimmig wird in der Sitzung des engere
Vorstandes am 6. Mai beschlossen, Adal-
bert Tenge, langjähriger Hauptmann der

Kämper, zum Ehrenmitglied des PBSV zu

ernennen. Neuer Pressebeauftragter ist Adju-
tant Lothar Tenge. Zurückgestellt wird bis zur
nächsten Gesamtvorstands-Sitzung ein Antrag
von Schießoffizier Heinz Meier, Hermann
Hutsch und Ferdi Heydt nachträglich zu Vor-
standsmitgliedern zu ernennen. Wenn dies
geschehe, so zunächst die Begründung für die
Ablehnung, müssten die Schießmeister der
anderen Kompanien auch zum Vorstand gehö-
ren. Auf Anregung von Verwaltungsrat Franz-
Gregor Tenge beschließt der Vorstand, 25-
und 50-jährigen Jubel-Königen und -Königin-
nen sowie Zeremonienmeisterinnen eine sil-
berne beziehungsweise goldene Spange zum
Orden zu verleihen. Oberstleutnant Axel
Bickhoff teilt mit, dass Schützenwirt Gerd
Liekmeier vorzeitig den Pachtvertrag lösen
will, weil sich der Küchenbetrieb nicht lohne.
Ins Gespräch kommt Wolfgang Blied als
Nachfolger, der zuvor auf dem Schützenplatz
als Koch tätig war. Weiterer Bewerber ist Wirt
Hemkenherm aus Stukenbrock. Einig ist sich
der Vorstand, dass die Gastronomie belebt
werden soll.

Zur Feier des 1200-jährigen Bestehens von
Paderborn erhält Bürgermeister Herbert
Schwiete von allen Schützenvereinen

der Stadt ein außergewöhnliches Geschenk:
eine zweite Amtskette. Oberst Dr. Karl Auf-
fenberg überreicht in seiner Eigenschaft als
Diözesanbundesmeister diese handgeschmie-
dete Silberkette, die aus neun Gliedern besteht
und mit den Wappen der Ortsteile aus 200-jäh-
riger Eiche geschnitzt ist. Schwiete soll sie bei
den Schützenfesten tragen.
Ehrende Worte widmet Oberst Dr. Karl Auf-
fenberg zu Beginn der Plakatsitzung am 28.
Juni der verstorbenen Witwe Trude Sandha-
ge.
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Karl-Josef Butterwegge (Königsträßer)
schießt beim Schützenfest den Vogel ab und
hat das Vergnügen, während des folgenden
Bundeskönigsschießen, Schützenkönig des
PBSV zu sein. Der Verein gewinnt Christel
Scholz (Königsträßer) zur Schützenkönigin
und Anneliese Michels (Heide) zur Zeremo-
nienmeisterin. Ferdinand Klingenthal
(Western) ist Kronprinz, Hans Biermann
(Heide) Zepterprinz und Lars Tollknäpper
(Maspern) Zepterprinz. Adolf Heinrichsdorff
erhält die Auszeichnung als Jungschützenprinz. 

Zum Zapfenstreich stiftet Verwaltungsrat
Martin Filter einen Bataillons-Stander.
„Böse Buben“, so die Western-Chronik

Nummer acht, zerstören in der Nacht von
Schützenfest-Samstag auf -Sonntag die Insig-
nien des Adlers. Der Vogel wird aber schnell
ausgewechselt und hängt zum Prinzenschie-
ßen in voller Pracht bereit. In der gleichen
Nacht werden Außenleuchten und Lautspre-
cheranlage der Western beschädigt. Erstmals
seit drei Jahren findet wieder das Feuerwerk
statt, das zuvor der Witterung zum Opfer gefal-
len war.

Höhepunkt des Jahres ist das 25. Bundes-
königsschießen am 24./25. September
in Paderborn: Fast 40000 Schützen neh-

men am Festzug durch die Stadt teil, ermitteln
hier ihre Bundeskönige und -prinzen. Oberst
Dr. Karl Auffenberg in seiner Festschrift zum
150-jährigen Bestehen des Verein: „Es war ein
machtvolles Bekenntnis des Bundes der Histo-
rischen Deutschen Schützenbruderschaften für
die gute Schützensache nach den festen
Grundsätzen von Glaube, Sitte und Heimat.“
Alle Besucher von nah und fern, sogar eine
Gruppe aus Mühlbach (Südtirol) unter ihrem
Schützenhauptmann Sepp Unterkirchner

und aus San Marino waren begeistert vom Ver-
lauf des Festes und vor allem von dem schö-
nen Schützenplatz mit seinem Wäldchen, sei-
nen geräumigen Flächen, den gastlichen Kom-
panie-Häusern, dem Schießstand und dem
Schützenhaus mit der städtischen Halle dane-
ben. Der vorbereitende Ausschuss hatte in vie-
len Sitzungen gute Arbeit geleistet, jeder einzel-
ne tat an seinem Platz seine Pflicht, so dass sich
der Hochmeister Dr. Maximillian Graf von
Spee und der Protektor Manfred Freiherr
von Landsberg-Velen herzhaft für die Aus-
richtung bedankten. Dieses wohl gelungene
Bundeskönigsschießen bleibt bei allen Teilneh-
mern noch lange in guter Erinnerung, womit
ein guter Beitrag zum Jubiläumsjahr der Stadt
seitens des Schützenvereins geleistet wurde.“

Zum Ende des Jahres geht es in den Sit-
zungen des engeren Vorstandes am 4.
und 30. November vor allem um ein-

schneidende Umbauten auf dem Schützen-
platz: Während sich Heide-Feldwebel Hein-
rich Michels die „große Lösung“ mit neuem
Fußboden im Mittelsaal, Maurerarbeiten, Tape-
ten, Decke Heizung, Schiebetür, Grillecke,
Elektroanlage und neuen Lampen für 25300
Mark ausspricht, tendiert der Bataillons-Vor-
stand zur „kleinen Lösung“ mit Instandsetzung
des Fußbodens im Mittelsaal, Anstrich für die
Toilette, neuer Tür und Bestuhlung sowie Hei-
zungs-Reparatur.
Die Mitgliederzahl im Jahr 1977 beträgt 2492. 
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1926 - 2001 
UNTEROFFIZIERSVEREINIGUNG

EINE GEMEINSCHAFT FEIERT GEBURTSTAG

Wie schon so oft, so treffen sich die Unteroffi-
ziere in den ersten Wochen des Jahres 2001
am 20. Januar zum Grünkohlessen.
Am 9. Februar und am 6. April schließen sich
zwei Versammlungen an. Letztere ist zugleich
die Jahreshauptversammlung mit Vorstands-
wahlen. Über die Zusammensetzung des

neuen Vorstandes wurde bereits in der Fest-
schrift zum Schützenfest 2001 berichtet.
Am 17. April müsste eigentlich Geburtstag
gefeiert werden. Im Jahre 1926 war es den
Unteroffizieren der Western-Kompanie daran
gelegen, zwei wesentliche Aspekte zu forcieren,
nämlich zum einen die Geselligkeit zu pflegen,
zum anderen beratend, vorbereitend und hel-
fend einzuspringen.
Um eine Basis für gegenseitiges Verstehen und
ein freundliches Miteinander zu schaffen,
wurde festgelegt, dass sich Chargierte, Unterof-
fiziere und Offiziere des öfteren treffen sollten.

Federführend für die Einrichtung einer solchen
Vereinigung war ein Mann, der sich hier wie in
vielen Bereichen verdient gemacht hat: Feldwe-
bel August Uhle.
Nahezu selbstverständlich ergab sich, dass sich
ein Kader entwickelte, aus dem Ideen und Akti-
vitäten, Persönlichkeiten und Führungskräfte
hervorgingen; ein Motor für die ganze Kompa-
nie, dem heute noch ein Großteil der Blüte der
Western-Kompanie und auch des PBSV zu ver-
danken ist.
Am 17. April konstituierte sich dann endgültig
mit dem eindeutigen Ja des damaligen Haupt-
manns der Western-Kompanie, Willi Uhle, die
neue
”Unteroffiziersvereinigung der 
Westernkompanie im PBSV 1831 e.V.”
Unter anderem aufgrund dieses Jubiläums ent-
schließt sich der Vorstand das Herbstfest und
die Vereidigungsfeier zusammenzulegen. So
ziehen sich denn auch dieses Jubiläum und die
damit verbundenen Feiern wie ein roter Faden
durch das ganze Jahr.

Am 16. Juni machen sich 58 Unteroffiziere auf
den Weg zur EGV-Hütte nach Holtheim. Beim

Unteroffiziere: v.l. Mario Kurth, Peter Wiesner-Endres 
und Seine Königliche Hoheit Johannes Roggel (4. v.l.)

Zusammen ganz schön „gewichtig“: 
Kronprinz Guido Könsgen, UV-König Eberhard Hantke, 
Apfelprinz Reinhard Hils und Zepterprinz Michael Steinkemper
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Vogelschießen kann sich Eberhard Hantke
die Würde des UV-Königs sichern. Bei der Pro-
klamation am Nachmittag erhält er den Beina-
men „Der Stählerne im Jubiläumsjahr“. Ihm
zur Seite stehen Ltn. Guido Könsgen als Kron-
prinz, Michael Steinkemper als Zepterprinz
und Apfelprinz Reinhard Hils.
Zum Auftakt des Schützenfestes treffen sich am
2. Juli 65 Mitglieder zur traditionellen Wagen-
schmiere vor der Kompaniebaude.
Nach dem Schützenfest kommen die Unteroffi-
ziere erneut am 1. September auf dem Schüt-
zenplatz zusammen, diesmal mit ihren Partne-
rinnen. Anlass ist für die 115 Teilnehmer das
„Spießbratenessen“. Dank einiger Sponsoren
aus den Reihen des Kompanievorstandes sorgt
das Trompeterkorps der 8. Husaren Buke an
diesem Abend für die musikalische Unterhal-
tung.

Am 17. November steht der Höhepunkt im Ver-
anstaltungskalender an: eine große Anzahl von
Unteroffizieren trifft sich mit Gästen und Freun-
den der Kompanie im hervorragend festlich
dekorierten Hansesaal das Schützenhofes zur

„1. Paderborner Herbst- und Vereidi-
gungsgala der Western-Kompanie“
Eingeladen sind auch sämtliche ehemals
ernannten Ehrenunteroffiziere. Auch sie sind in
großer Zahl der Einladung gefolgt.

An diesem Abend werden SM König
2001/2002 Martin Hornberger, Wilhelm
Kaiser, Manfred Kesselmeier, Peter
Kostowsky, Ralf Möhring, SM König
2000/2001 Heinz-Josef Nötges, Bürgermei-
ster Heinz Paus, Friedrich Schlesinger, Jür-
gen Sonntag und Joseph Vögele als Ehren-
unteroffiziere bestätigt.
Ihre Ernennungsurkunden erhalten die Serge-
anten Anton Buschmeyer, Burkhard Mer-
tens und Otto Schümer.
Mario Kurth, SKH Kronprinz Johannes Rog-
gel und Peter Wiesner-Endres werden als
neue Unteroffiziere vereidigt.
Dieser glanzvolle Abend bildet einen krönen-
den Abschluß im Kalender der Unteroffiziersve-
reinigung, zu der zum Jahresende 151 Mitglie-
der der Kompanie zählen.

Die vereidigten Ehrenunteroffiziere

Rock’n Roll-Vorführung der Rocking Rats
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HERBST- UND
VEREIDIGUNGS-GALA

Am 17. November feiert die Western-Kompanie
im ausverkauften Hanse-Saal des Schützenho-
fes ihre erste Herbst- und Vereidigungsgala, ein
gemeinsamer Ball der Kompanie und der
Unteroffiziersvereinigung aus Anlaß des 75-jäh-
rigen Bestehens der Unteroffiziersvereinigung.
Zu den Klängen der Tanzkapelle „Daniel Ligges
& Band“ können zusammen mit dem gesam-
ten Hofstaat 508 Ballgäste das Tanzbein
schwingen und sich von den Darbietungen der
„Showtanzformation New Generation“ und der
Rock'n-Roll-Tanzgruppe „Rocking Rats“ unter-
halten lassen. Durch das Programm führt
Western-Leutnant Prof. Dr. Siegmar Borne-
mann. Oberst Dr. Andreas Jolmes geht in
seiner Fest- und Dankesansprache ein auf die
Gründung der Western-Unteroffiziersvereini-
gung im Jahre 1926, die damalige und heutige
Bedeutung dieser Vereinigung für die Western-
Kompanie und den gesamten PBSV. Es hande-
le sich um eine moderne, aufgeschlossene und

aktive Gemeinschaft, in der das Gemeinschafts-
leben ernst genommen würde, und die eine
Stütze des Bataillons sei. Franz-Gregor
Tenge, Ehrenmitglied des PBSV und Ehrenver-
waltungsrat der Western-Kompanie, wird für
sein Lebenswerk von Oberst Dr. Andreas Jol-
mes mit dem Großen Verdienstorden des
PBSV am Band ausgezeichnet.

Oberst Dr. Andreas Jolmes, Seine Majestät Martin Hornberger, 
UV-König im Jubiläumsjahr Eberhard Hantke, 

Hauptmann Heiner Kaiser und UV-Vorsitzender Achim Hecht

Oberst Dr. Andreas Jolmes bei seinem Grußwort 
zum Jubiläum der Unteroffiziersvereinigung 
der Western-Kompanie
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Der Economy-Tarif.
Der Economy-Tarif bietet Top-
Leistungen der Extraklasse.

● 100 % für ambulante 
Behandlung durch Ärzte 
und Heilpraktiker

● 100 % für Psychotherapie 
durch Ärzte

● 100 % für privatärztliche 
Behandlung im Krankenhaus 
einschließlich Chefarzt

● Unterbringung im Ein- 
oder Zweibettzimmer

● 90 % für Zahnbehand-
lungen, Zahnersatz und 
Kieferorthopädie

● Weltweiter Versicherungs-
schutz

Bei jährlichem Selbstbehalt von

Monatsbeiträge in Euro*:

*incl. des gesetzlichen 
Zuschlages in Höhe von 10 %

Eintrittsalter Männer Frauen
29 Jahre 110,91 203,46
39 Jahre 159,36 216,49
49 Jahre 235,52 279,50

AXA Hauptvertretung

Ralf Schreckenberg
Neuhäuserstraße 61B

33102 Paderborn
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Fax: 0 52 51/69 00 94



LIEBE SCHÜTZENSCHWESTERN
UND SCHÜTZENBRÜDER

Wir von der Schießabteilung freuen uns, Euch
mal einen kleinen Einblick in das vergangene
Jahr über unsere Leistungen und Aktionen
geben zu dürfen. Wir möchte mit den sport-
lichen Ereignissen beginnen.

In der vergangenen Saison sind wir mit einer
Schülermannschaft, zwei Jugendmannschaf-
ten, einer Damenmannschaft, zwei Schützen-
mannschaften und zwei Altersmannschaften
an den Start gegangen.
Ich freue mich Euch mitteilen zu können, dass
wir mit allen Mannschaften gute Ergebnisse
erzielt haben.

Die Schüler haben in ihrer Klasse den dritten
Platz (7) mit 12:12 Punkten belegt. Leistungs-
träger dieser Mannschaft war mit einem Ring-
schnitt von 117,1 Lars Steinkemper.
Die beiden Jugendmannschaften belegten in
der zweiten und vierten Jugendklasse den

sechsten bzw. den fünften Rang. Die Ring-
schnittbesten waren in der ersten Mannschaft
Judit Stohldreier mit einem Schnitt von 124
und in der zweiten Mannschaft Björn Stein-
kemper mit einem Ringschnitt von 111,1.

Unsere Damenmanschaft schlug sich wacker in
der starken Damenklasse vier und belegte den

siebten Rang. Die beste Schüt-
zin hier war Renate Morgen-
roth mit einem Durchschnitt
von 117,7.
Die beiden Schützenmann-
schaften, die in den Kreisklas-
sen 12 und 16 antraten, beleg-
ten den 2. und den 4. Platz.
Der beste Schütze in der
ersten Mannschaft war
Michael Kröner mit 118,7
und in der zweiten Carsten
Masurek mit 111,1.

Auch nicht zu vergessen sind
unsere Altersmannschaften.

Sie belegten den sechsten und den ersten
Platz. Hier gab es zwei Unterschiedliche Regel-
werke. Die erste Mannschaft schoss stehend
frei, wo Georg Lautenschütz mit einem
Schnitt von 112,2 die Mannschaft anführte. Die
Zweite Mannschaft schoss aufgelegt. Hier
belegte Manfred Ziebell mit einem Ring-
schnitt von 287,3 den ersten Platz. Dazu ist
noch zu erwähnen, dass die aufgelegt schie-
ßenden Schützen 30 Schuß absolvieren.

Auch in dieser Saison sind die Western wieder
mit 2 Jugendmannschaften, 1 Damenmann-
schaft, 2 Schützenmannschaften, 1 Alters-
mannschaft und einer Seniorenmannschaft auf
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dem Weg in Ihrer jeweiligen
Klasse den Sieg zu erringen.
Neben der regulären Saison
nahmen wir außerdem am
Traditionsturnier für Schüler
und Jugendliche teil, dem
Batallionsprinzenschießen. In
der Jugendwertung belegten
wir den 2. und 3. Platz durch
Lars Steinkemper und
Björn Steinkemper. Sehr
erfreulich auch das Ergebnis
unseres zur Zeit einzigen
Schülers: Marcel Masurek
errang den 4. Platz.

Außerdem fand auch im vergangenem Jahr
wieder das Herbstliborischießen statt. Bei die-
sem Pokalschießen räumten die Western wie-
der jede Menge Preise ab:
In der Jugendklasse belegten wir mit 358 Rin-
gen den 3. Platz
In der Schützenklasse belegten wir ebenfalls
den 3. Platz mit 303 Ringen.
Aller guten Dinge sind drei; In der Damenwer-

tung belegte unsere Mannschaft ebenfalls den
3. Platz. Hier kann ich auch noch einen Erfolg
in der Einzelwertung vortragen: Renate Mor-
genroth belegte mit 124 Ringen den 3. Platz
Unsere Alterschützen belegten in der aufge-
legten Klasse den 3. Platz mit 404 Ringen.

In der Altersklasse frei stehend belegte Franz
Josef Berkemeier den 2. Rang mit 128 Rin-
gen.
Im Rahmen unseres Familienfestes auf dem
Schützenplatz richten wir schon seit langem
das Dr.-Uhle-Gedächtnisschießen aus. Hier
konnte sich Hubertus Warzecha vor Ralf
Koppe und Andreas Koppe durchsetzten.

Kommen wir aber nun zu etwas anderem. Wie
ein Teil von Euch vielleicht weiß, habe wir im
letzten Jahr zum ersten Mal einen Tag der offe-
nen Tür veranstaltet. Bei strahlendem Sonnen-
schein haben die Mitglieder der Schießabtei-
lung mit ihren Freunden, Familien und ihren
Schützenbrüdern einen wunderschönen Fron-
leichnamstag genossen. Selbst einige hochran-
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gige Mitglieder des PBSV sind unserer Einla-
dung gefolgt. Unter anderen waren die damali-
ge Königin Brigitta Rempe und der Oberst-
leutnant Matthias Stute unter den Anwe-
senden. Dank der hervorragenden Beteili-
gung unserer aktiven Schützen konnte dieser
Tag mit Waffeln, Gegrilltem und kühlen
Getränken stattfinden. Ein weiteren positiven
Eindruck hat auch unser Pokalschießen mit
10er Scheiben und Wild-Scheiben bei allen
Anwesenden hinterlassen. Selbstverständlich
wird er auch in diesem Jahr im Anschluss an
die Fronleichnamsprozession stattfinden.
Das alljährlich stattfindende Treffen der Gene-
rationen war auch dieses Jahr wieder ein High-
light, wo sich alt und jung in gemütlicher
Runde austauschen konnten.

Zum Schluß meines Berichtes möchte ich noch
einmal unsere Trainingszeiten bekannt geben,

die sich auch auf unserm neuen Stand auf dem
Schützenplatz nicht geändert haben:
Mon. und Mittw. von 17.00 – 19.00 Uhr
und Dienstags von 19.30 – 22.00 Uhr

Mit sportlichem Schützengruß

Der Vorstand der Schießabteilung 
der Western - Kompanie
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Ihr Mediendienstleister
Waldenburger Str. 11
33098 Paderborn
Fon 0 52 51/ 7712-0
Fax 0 52 51/ 7712-99
e-mail info@AundK.de

A&K Offsetdruck GmbH

Farben...
rücken alles ins 
richtige Licht !
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D E R H O F S T A A T

JOHANNKNEC
Einrichten mit Herz und Ve

Paderborn · Frankfurter Weg · Telefon: 0 52 51/

Schützenkönig Martin Hornberger · Schützenkönigin Birgit Grote · Zeremonien
Kronprinz Johannes Roggel · Apfelprinz Olive

Hofdamen: Bianca Ahle, Barbara Droll, Simone Gröning, Stefa
Hofherren: Wolfram Bölte, Michael Kesselmeier, Michael Kröner, Danie

Pagen: Marlena Steffen
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2 0 0 1 / 2 0 0 2

CHT
erstand

/7 79 80-0

meisterin Andrea Kleine · Führender Zeremonienmeister Freddy Eickermann
er Koch · Zepterprinz Franz-Josef Stemberg
nie Nötges, Christine Schöning, Julia Sens, Stefanie Wecker
el Schäfer, Bernhard Schaffranck, Thomas Schild, Sven Brüggemeier

ns und Caroline Brink
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PRONUPTIA
PARIS

ANNE KERSTING
BRAUT- UND ABENDMODE
KAMP 19 · 33098 PADERBORN

TEL. 0 52 51/2 44 88 · FAX 2 77 10



Auf eine Schützenkönigin mit vielfältiger Hofer-
fahrung dürfen sich der PBSV und Paderborn
freuen: Es ist Claudia Berendes, geb. Eiden. Die
41-Jährige ist Substitutin bei der Firma Flick in Bie-
lefeld. In ihrer Freizeit ist sie aktive Schießsportle-
rin in der Schießsportabteilung der St. Sebastianus-
und St.-Hubertus-Schützenbruderschaft Wewer.
Sie stammt aus einer alten und traditionsreichen
Schützenfamilie der Kämper-Kompanie: Ihr Vater
Werner Eiden war von 1983 bis 1989 Bataillons-
schießoffizier, von 1989 bis 1998 Verwaltungsrat
und ist seit 1998 Ehrenverwaltungsrat, ihr Bruder
Wolfgang Eiden ist seit 1992 Bataillonsschießof-
fizier, ihr Bruder Klaus Eiden ist Unteroffizier der
Kämper-Kompanie, ihre Großmutter Josephine
Schäfers war vor 75 Jahren im Hof von Dr. Fritz
Marfording (dem späteren Oberst) und Hanne
Rulle 1927/28 Hofdame und 1962/63 Zeremo-
nienmeisterin, ihre Mutter Marianne Eiden
geborene Schäfers, Zeremonienmeisterin
1971/72. Sie selbst war 1971 "Hilfs-Page", 1979/80
Hofdame und 1992/93 bekleidete sie das Amt der
Zeremonienmeisterin. Ihre Residenz schlägt die
Schützenkönigin am Greiteler Weg 71 D auf.

Zermonienmeisterin ist Brigitte Dören, geb.
Lange. Die 43-Jährige ist verheiratet mit Manfred
Dören, Sergeant der Kämper-Kompanie, seit
1997 Vorsitzender der Heimatfreunde „Schöne
Aussicht“. Das Ehepaar Dören hat zwei Kinder:
Tochter Katharina (18) und Sohn Tobias (13).
Brigitte Dören ist als Einzelhandelskauffrau
Geschäftsführerin der Firma Dotzauer-Camel-
Active in der Libori-Galerie. Auch sie hat Hoferfah-
rung: 1996/97 war sie Königin der Heimatfreunde
an der Seite ihres Mannes, im Hof 2001/2002 der
Heimatfreunde ist sie Hofdame. Ihre Freizeit ver-
bringt sie mit Musik und Joggen und liebt die ita-
lienische Küche. Tochter Katharina wird dem
PBSV-Hof 2002/2003 als Hofdame angehören.
Die Zeremonienmeisterin selbst stammt aus der
alten Königsträßer-Familie Lange.
Beide Damen freuen sich schon sehr auf das
Schützenjahr 2002/2003. Getreu des PBSV-Jah-
resmotto „Einigkeit durch Solidarität“ erhoffen
sich die beiden Damen aus der Kämper-Kompa-
nie und von den Heimatfreunden Schöne Aus-
sicht ein Hofjahr geprägt durch die Solidar-
Gemeinschaft der Schützen.
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N E U E K Ö N I G I N

Zeremonienmeisterin Brigitte DörenZeremonienmeisterin Brigitte Dören

Schützenkönigin Claudia BerendesSchützenkönigin Claudia Berendes
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JAHRESBERICHT 2001 DER
JUNGSCHÜTZENABTEILUNG DER

WESTERN-KOMPANIE

Auch im Jahr 2001 blickten die Jungschützen
der Western-Kompanie auf zahlreiche Veran-
staltungen zurück.

Am 03.02.01 fand bei arktischen Tem-
peraturen und einem heftigen
Schneesturm das Eisgrillen auf dem
Monte Scherbelino statt. Bei einem
Lagerfeuer, Würstchen vom Grill und
kühlen Getränken konnte man keinen
bei –8°C vom Berg vertreiben.

Die vom AKJ (Arbeitskreis Jugend)
organisierte Fahrt zum Ski-Sprung
Weltcup in Willingen am 04.02.01
wurde von 14 Western Jungschützen
mit Begeisterung angenommen.

Das Jahr 2001 war im PBSV ein Wahl-
jahr, wo auch bei den Jungschützen

am 08.03.01 neu gewählt werden musste.
Wahlergebnis: Jungschützenmeister Bernd
Simon; Stellv. Jungschützenmeister Andreas
Koppe; Kassierer Alexander Reimann;
Schriftführer Sebastian Reike.

Am 17.03.01 hatten die Jungschützen der
Western-Kompanie einen großen
Zapfeinsatz bei der Bataillons-
Nachwahl. 20 Jungschützen bewir-
teten die Bataillons- und alle Kom-
panie-Vorstände des PBSV so gut,
dass an diesem Abend die höchste
verzehrte Biermenge bei einer
Nachwahl erzielt wurde.

Das Bataillon-Fußballturnier fand
am 27.05.01 statt. Durch die vielen
Western Fans war der Erfolgsdruck
bei den beiden Jungschützen-
mannschaften und der UV-Mann-
schaft sowie dem neuen Trainer

Reinhard Hepers sehr hoch. Diesem Druck

PADERBORNER BÜRGER-SCHÜTZENVEREIN 69

J U N G S C H Ü T Z E N

v.l.: Christopher Reike, Ralf Koppe, Lars Mitteldorf und Christoph Reimann

Erfolgreiche Jungschützen beim Fußballturnier
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Räumlichkeiten bis 250 Personen

Planen Sie eine

33104 Paderborn-Schloß Neuhaus
Hatzfelder Str. 45 · Tel. 0 52 54/36 31

Hochzeits-,
Geburtstags-,
Betriebs-Feier?

Dabei beraten wir Sie gerne.



hielten nur die Jungstars stand und
holten sich zum 3. Mal in Folge den 1.
Platz. Die zweite Mannschaft erreichte
nur den enttäuschenden 4. Platz,
wobei sich die UV-Mannschaft mit
dem letzten Platz bis auf die Knochen
blamierte.

Bei dem erstmalig auf dem Schützen-
platz ausgetragenen Btl.-Jungschüt-
zen-Vogelschießen holte sich in einem
spannenden Schießen Robert Wan-
less die Würde des Apfelprinzen.

Am 23. Juni 01 fuhren die Jungschüt-
zen der Western-Kompanie nach
Amsterdam. Da der Busfahrer meinte,
dass man mit 5 Kisten Getränke die
Western-Schützen zufrieden stellen
könnte, mussten die Jungschüt-
zen eine etwas größere Menge
nachladen. Nach einem kräfti-
gen Frühstück machten wir
uns auf in Richtung Holland.
Nach dem Besuch vom
Wachsfigurenkabinett der
Madame Tussaud hatten alle
den Rest des Tages zur freien
Verfügung um sich Amster-
dam näher anzusehen.

Die Wagenschmiere fand in
diesem Jahr bei dem neuen Ver-
bindungsoffizier Reinhard
Hepers statt. An diesem Tag
wurde der Bierwagen für das
bevorstehende Schützenfest
2001 auf Vordermann gebracht.

Am 11. August führte uns die schon tra-
ditionelle Fahrradtour nach Marien-

loh. Nach einem kleinen Zwischen-
stop fuhren wir zurück zum
Schützenplatz. Dort ermittelten
wir unseren Jungschützenkö-
nig Lars Mitteldorf. Kron-
prinz wurde Christoph Rei-
mann, Apfelprinz Christop-
her Reike und Zepterprinz
Ralf Koppe. Bei gutem
Essen vom Grill und kühlen
Erfrischungsgetränken klang
der Tag gemütlich aus.

Das schon berühmte Zeltlager
vom 24.08. – 26.08.01 war auch

in diesem Jahr wieder voll ausge-
bucht. Bei schon schweißtrei-
benden Temperaturen von
38°C mussten wir uns von

außen nach innen kühlen. Trotz der Wärme
brauchten wir 15t Holz für unser Lagerfeuer
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Auf dem Weg zur „Morgentoilette“

Sanitätsübung im Zeltlager, nur für den Notfall
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das in zwei Containern angeliefert wurde.
Natürlich reichte das Holz wieder nur bis zum
frühen Sonntagmorgen. Das hervorragende
Essen rundete dieses gelungene Wochenende
ab. Auch im nächsten Jahr wird das Zeltlager
ein fester Bestandteil im Kalender der Jung-
schützen sein.

Zum Abschluss des Jahres
feierten die Jungschützen ihre
Weihnachtsfeier in der festlich
geschmückten und einge-
schneiten Western-Baude.
Nach dem sehr guten Weih-
nachtsessen und einer nach-
denklichen Weihnachtsge-
schichte brachte der Niko-
laus für den einen und ande-
ren Schützenbruder eine klei-
ne Überraschung mit.
Zuletzt möchte sich der Jung-
schützenvorstand bei allen
Jungschützen, Unteroffizieren
und Offizieren für die gute
Zusammenarbeit und Unter-

stützung in diesem Jahr bedanken. Wir wün-
schen allen ein friedvolles, gesundes und
erfolgreiches Schützenjahr 2002.

Jungschützenmeister Bernd Simon
Stargarder Str. 9, 33098 Paderborn
Tel.: 05251/771910
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VViieellee  FFiirrmmeenn  hhaabbeenn  dduurrcchh  iihhrree  AAnnzzeeiiggee
ddiieessee  FFeessttsscchhrriifftt  eerrmmöögglliicchhtt..

DDaaffüürr  bbeeddaannkktt  ssiicchh  ddiiee  WWeesstteerrnn--KKoommppaanniiee..

Der Zeltplatz in Hövelriege, der schon traditionelle Ort des Jungschützen-Zeltlagers
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W E S T E R N L I E D

Text: Sven Brüggemeier, Melodie: Wenn wir erklimmen

Wenn wir marschieren / durch unsre Straßen / in unserm Westernbereich, 
stehen dort Menschen / hissen die Fahnen / sagen: „Jetzt kommen sie gleich!“

[: Wir sind die Western / sind nicht von gestern,
Jung und taufrisch hinein! : ]

Für Glaube, Sitte / und auch die Heimat / ziehen wir Schritt für Schritt, 
leben im Heute / wagen das Morgen / wer will geht einfach mit !

[: Wir sind die Western / sind nicht von gestern,
Jung und taufrisch hinein! : ]

Unsere Farben / weißgold sie glänzen / die Kompanie mit Herz, 
stehen zusammen / nicht nur für Freude / teilen auch Trauer und Schmerz!

[: Wir sind die Western / sind nicht von gestern,
Jung und taufrisch hinein! : ]

Hauptmann ganz vorne / wir sind dahinter / in unsrem Paderborn! 
Grüßen den Domturm / winken der Pader / in unserer Uniform !

[: Wir sind die Western / sind nicht von gestern,
Jung und taufrisch hinein! : ]

Füße sie schmerzen / nach Luft wir ringen / der Schützenplatz schon in Sicht 
Münder sind trocken / vor unserm Adler / und unser Oberst, der spricht !

[: Wir sind die Western / sind nicht von gestern,
Jung und taufrisch hinein! : ]

In unsrer Baude / hinter den Tischen / Bier und Musik sind schon da! 
Bierhahn nach unten / Gläser nach oben / Hussa, hussassassa!

[: Wir sind die Western / sind nicht von gestern,
Jung und taufrisch hinein! : ]
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2001
Der traditionelle Seniorenausflug führte uns im
Jahr 2001 nach Salzkotten. Der Bus startete am
Samstag, den 05. Mai um 13.30 Uhr am Hotel
Krawinkel. Nach Ankunft in Salzkotten begann
der Tag mit einer Stadtführung, die vom
bekannten Politiker Toni Schröder, genannt
Sälzertoni, durchgeführt wurde.
Beim anschließenden, gemütlichen Beisam-
mensein bei Kaffee und Kuchen in der Ölmüh-
le konnten wir eine hochwertige Ölproduktion
miterleben.
Nach einem Besuch im Polizeimuseum und
einem Vortrag von Felix Hofmann ging die
Fahrt zurück zur Western-Baude auf dem
Schützenplatz, wo bei gutem Essen und
Getränken der Tag sein Ende fand.
Gegen 21.00 Uhr brachte der Bus alle Teilneh-
mer zurück in die Innenstadt.

2002
Mit dem Bus fuhren wir am Samstag, den 25.
Mai um 13.30 Uhr am Hotel Krawinkel in Rich-
tung Neuenheerse ab. Nach Ankunft begann
der Tag mit der Besichtigung des Wasserschlos-
ses-Heerse, einem hochadligem Damenstift
aus dem Jahre 1599, heute Naturkunde-, Völ-
kerkunde und Heimatmuseum und im Besitz
von Honorarkonsul Schröder. 

Nach dem anschließenden Kaffeetrinken ging
die Fahrt zurück nach Paderborn in die
Western-Baude auf den Schützenplatz. Hier
folgte ein Vortrag von Polizei Oberkommissar
Reinhold Witte. Er informierte über die Neu-
erungen beim Führerschein und bat die Senio-
ren die Polizei ruhig einmal bei Unsicherheit
oder auch Ängsten in Anspruch zu nehmen.
Bei gutem Essen, Trinken und Gesprächen fand
der Tag sein Ende.
Gegen 21.00 Uhr brachte der Bus alle Teilneh-
mer zurück in die Stadt.
Die Organisation beider Ausflüge wurde von
Franz Schinke (Schießoffizier) und Paul Otto
(Ehrenfähnrich) durchgeführt.

S E N I O R E N A U S F L U G

...und vor dem Polizeimuseum Salzkotten

Gruppenfoto vor dem Wasserschloß-Heerse...
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BUNDESKÖNIGSCHIESSEN 2001
IN EMMERICH

Am 08. September machte sich eine Gruppe
gut gelaunter Schützen der Western-Kompanie
auf, um das Bundesfest in Emmerich zu besu-
chen. Die Leitung hatte Oberleutnant Georg
Otto. Abfahrt war 7.30 Uhr von der Kreisver-

waltung und es ging in flotter Fahrt Richtung
Ruhrgebiet. Nach einem kleinen Frühstück, auf
einem Rastplatz an der Autobahn, wurde das
Bergwerksmuseum in Bochum angesteuert.
Hier wird dem Besucher anschaulich darge-
stellt, unter welch schwierigen Bedingungen
die Bergleute ihre Arbeit verrichten mussten.
Die Besichtigung über und unter Tage begei-
sterte jeden Teilnehmer.
Bei herrlichem Sonnenschein ging die Fahrt
weiter in Richtung Emmerich. An der Raststätte
Hünxe wurde in der Mittagspause ein Imbiss
gereicht. Am frühen Nachmittag erreichten wir
die Stadt Emmerich. Hier warteten zwei Plan-
wagen auf uns. Nachdem Getränke eingeladen
waren, ging es trotz heftiger Regenfälle mit
Gesang und guter Stimmung nach Milligen. In
einer Gaststätte warteten ein schmackhafter
Sauerbraten und einige Runden Bier auf uns.

Nach dem Verzehr wurde die Rückfahrt ange-
treten. Der Bus brachte uns zu unserem Nacht-
quartier, dem Hotel Wanders in Elten.
Am Sonntag ging es per Bus nach Emmerich.
Auf einem Sportgelände hatten sich viele
Schützenvereine eingefunden, um an der Pro-
klamation der neuen Bundesmajestäten und
Bundesprinzen teilzunehmen. Nach der Feier
der heiligen Messe fand der große Festumzug
statt. Viele Besucher spendeten den Zugteil-
nehmern starken Beifall.
Das Wetter verschlechterte sich zusehends und
so waren wir froh, vor einem heftigen Regen-
schauer im Festzelt anzukommen. Um 16.00
Uhr wurde die Heimfahrt angetreten. Nach
einem Picknick an der Autobahn bei Essen
kehrten wir um 20.00 Uhr in die Paderstadt
zurück.

Ein herzliches „Dankeschön“ an die Organisa-
toren Paul Otto und Franz Schinke für die-
ses schöne und erlebnisreiche Wochenende.
Das nächste Bundsfest findet am 15.09.02 in
Delbrück/Westfalen statt.
Es ist eine Tagesfahrt, evtl. mit unseren Damen,
geplant. Das genaue Programm, mit Anmel-
dung, wird zum Kartenvorverkauf Schützenfest
2002 vorliegen.
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Gruppenbild vor dem Bergwerksmuseum in Bochum

Das Frühstück wird schützenbrüderlich geteilt
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Das Kinderschützenfest beim Familientag am
23. September bringt folgende Ergebnisse:

Heide-Heide-KKompanie:ompanie: Königspaar Jens Schul-
te und Nadine Dehmel, Kronprinzenpaar
Dennis Düsterhaus und Sofia Schwanitz,
Apfelprinzenpaar Sebastian Koch und Marle-
na Steffens, Zepterprinzenpaar Kevin Staude
und Caroline Brink

Kämper-Kämper- KKompanie:ompanie: Königspaar Marcel
Lukei und Laura Bruns, Kronprinzenpaar
Oliver Meier und Linda James, Apfelprin-
zenpaar Sebastian Dams und Tanja James,
Zepterprinzenpaar Miski Lukei und Lara Stahl

KKönigströnigsträßer-äßer- KKompanie:ompanie: Königspaar
Rene und Julia Jeschonek, Kronprinzenpaar
Marius Ruskowski und Jana Kemper, Apfel-
prinzenpaar Chris Lenßen und Lisa Hecker,
Zepterprinzenpaar Pascal Volkhausen und
Rebecca Planke

Maspern-Maspern- KKompanie:ompanie: Königspaar Niklas
Franke und Pia Kesselmeier, Kronprinzen-
paar Magnus Greitens und Franziska
Peters, Apfelprinzenpaar Julian Koch und
Theresa Greitens, Zepterprinzenpaar
Michael Rempe und Isabelle Kloke

WWestern-estern-KKompanie:ompanie: Königspaar Dominik
Wiesner und Rebekka Bröckling, Kronprin-
zenpaar Michél Thiessen und Christina
Schreckenberg, Apfelprinzenpaar Steffen
und Sandra Bannenberg, Zepterprinzenpaar
Daniel Wiesner und Lisa Weber.
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Der stolze Kinder-Hofstaat der Western-Kompanie
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S C H I E S S E N

SCHÜLER- UND
JUGENDPRINZEN

Schülerprinz 2001 wird Alexander Steinke,
Maspern-Kompanie, vor Andreas Brandhoff,
Königsträßer-Kompanie, beide 25 Ringe, und
Christopher Reike, Western-Kompanie, mit
24 Ringen. Den Titel des Jugendprinzen sichert

sich Maximilian Hoppe, Maspern-Kompanie,
vor Hai Feng Wang, Königsträßer-Kompanie,
beide 28 Ringe, und Eugen Moch, Kämper-
Kompanie,  26 Ringe. Oberst Dr. Andreas Jol-

mes und Bataillons-Jungschützenmeister Ralf
Brinkmann überreichen den Siegern die
Pokale.

Das Bataillons-Schüler- und Prinzenschießen
am 22. Januar 2002 bringt folgendes
Ergebnis: Schülerprinz wird Christi-
an Mönnikes, Heide-Kompanie, vor
Sinje Knorrenschild, Maspern-
Kompanie, beide 27 Ringe (das bes-
sere Schußbild entschied), und
Andreas Brandhoff, Königsträßer-
Kompanie, mit 26 Ringen. Jugend-
prinz wird Michael Brockmann,
Königsträßer-Kompanie, vor Björn
und Lars Steinkemper, beide
Western-Kompanie, beide 24 Ringe

(auch hier entschied das bessere Schußbild).
Schützenkönig Martin Hornberger und
Oberst Dr. Andreas Jolmes zeichnen die Sie-
ger aus. 

UHLE-POKAL
Das Schießen um den Seppel-Uhle-Pokal 
entscheidet Hubertus Warzecha für sich. 
Ralf Koppe erreicht Platz Zwei, vor seinem
Bruder  Andreas Koppe auf dem dritten Platz.
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Am Vormittag vor dem Lichtmeßball sammeln
Mitglieder des Engeren Bataillonsvorstandes
Unterschriften für die „Paderborner Erklärung”
mit der Verpflichtung zum Widerstand gegen
Fremdenfeindlichkeit und Antisemitismus.
Mehr als 400 Unterschriften kommen an die-
sem Morgen zusammen, nachdem bereits
Ende des letzten Jahres rund 200 Unterschrif-
ten auf den Jahresabschlußveranstaltungen der
Kompanien geleistet worden waren.

Offiziell beginnt der PBSV das Jahr 2001
mit dem Lichtmeßball am 27. Januar.
Oberst Dr. Andreas Jolmes ernennt

Bürgermeister Heinz Paus wegen seiner
besonderen Verdienste um das Schützenwesen
in Paderborn zum 82. Ehrenmitglied des PBSV. 

Am 31. Januar marschieren rund 400
Schützenbrüder des PBSV zusammen
mit dem Musik- und Spielmannszug der

Heide-Kompanie und dem Musikzug der
Maspern-Kompanie in einem Fackelzug vom
Rathaus zum Erbischöflichen Palais zu Ehren
des neuen Paderborner Kardinals Erzbischof
Dr. Johannes Joachim Degenhardt, der an
diesem Tag sein 75. Lebensjahr vollendet. Am
21. Februar fliegen mehr als 120 Schützenbrü-
der des PBSV unter Leitung von Dr. Andreas
Jolmes zur Kardinalskreierung  nach Rom, um
an den Feierlichkeiten auf dem Petersplatz teil-
zunehmen. Erzbischof Johannes Joachim
Kardinal Degenhardt empfängt anschlie-
ßend im Officium die Schützenbrüder. Am 24.
Februar nehmen am Empfang von Kardinal
Degenhardt nach seiner Rückkehr aus Rom,

Prof. Dr. Gerhard Kilz verleiht das St.-Sebastianus-Ehrenkreuz an 
Heinrich Dören (Kämper), Ulrich Stohldreier (Maspern), 
Dr. Hans Schulte (Heide), Karl-Heinz Kolley (Königsträßer)
unterstützt von Seiner Majestät Heinz-Josef Nötges
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Verdienstkreuz des PBSV in Silber 
für Franz-Josef Meier

Jungschützenmeister Bernd Simon
erhält von SM Heinz-Josef Nötges 
den Jugendverdienstorden des PBSV 

Verdienstkreuz des PBSV in Gold für Leutnant Franz-Josef Konersmann, 
Fähnrich Carsten Masurek und Vicefeldwebel Ralf Schreckenberg
Hauptmann Heiner Kaiser wird der Große Verdienstorden 
des PBSV am Band verliehen
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sowie an dem anschließenden Wortgottes-
dienst im Hohen Dom mehr als 150 Schützen-
brüder des PBSV im Rahmen ihres Ordnungs-
und Ehrendienstes teil.

Am 3. März findet auf dem Schießstand in
Benhausen das Bezirks-Schüler- und
Jugendprinzenschießen statt. Maximi-

lian Hoppe, PBSV-Jugendprinz, wird Pader-
borner Bezirks-Jugendprinz und qualifiziert
sich damit für das Diözesanprinzenschießen
am 20. Mai in Rudersdorf. Schülerprinz Ale-
xander Steinke wird vierter auf Bezirksebene. 

Die Ergebnisse der Kompanie- und Bataillons-
wahlen am 4. und 18. März sind im Western-
heft Nummer 31 nachzulesen.

Am 24. April treffen sich die Kompanie-Jung-
schützen zur Jahreshautpversammlung des
Arbeitskreises Jugend im PBSV im Jugendraum
des Schützenhofes. Ein Vorschlag für die Wahl
eines neuen Bataillonsjungschützenmeisters
erfolgt nicht.

Am 28. April findet der Königsabend der
Heide-Kompanie zu Ehren von Schüt-
zenkönig Heinz-Josef Nötges statt.

Mehr als 400 Gäste aus Politik und Wirtschaft,
insbesondere aber zahlreiche Schützenbrüder,
finden sich im Hanse-Saal des Schützenhofes
ein. In seiner Festrede geht Oberst Dr. Andre-
as Jolmes näher und sehr ausführlich auf das
Thema „Ist das Schützenwesen zukunftsfähig?“
ein und stellt fest, daß die Menschen wissen,
daß eine Gemeinschaft ohne Ordnung nicht
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Sergeant Heinrich Buschmeier (2.v.l.) und Leutnant Guido Könsgen (3.v.l.)
erhalten das Silberne Verdienstkreuz, die Sergeanten Horst Weber (3.v.r.)
und Dieter Kuhoff (2.v.r.) den Hohen Bruderschaftsorden des Bundes der
historischen deutschen Schützenbruderschaften
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Verdienstorden der Western-Kompanie 
1. Klasse für die Sergeanten 
Albert Bachhofer und Peter Brockmann
(2.u.3.v.l.)

2. Klasse Verdienstorden für die Unteroffiziere 
Hansi Temme (1.v.l.), Achim Hecht (3.v.l.) und Klaus Schlüter (2.v.r.)

Verdienstorden Western-Sonderklasse für
Ehrenleutnant Franz-Josef Lüther (2.v.l.)
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stabil ist, und die Menschen die Gemeinschaft
suchen und brauchen, da diese Lebensfreude,
Inhalte und Geborgenheit vermittelt. Er appel-
liert an die Selbstverantwortung eines jeden
einzelnen, damit die Funktionsfähigkeit unserer
Gesellschaft gewährleistet ist, Verantwortungs-
übernahme als Pflicht und Vorteil gesehen
wird. Persönliche Vorteilssuche und ein mög-
lichst geringer eigener Leistungsbeitrag könn-
ten nur zu einer Belastung und sogar Funk-
tionsunfähigkeit unserer Gesellschaft führen. 

Am 20. Mai wird Bataillons- und Bezirks-
Jugendprinz Maximilian Hoppe,
Maspern-Kompanie, beim Diözesan-

Prinzenschießen in Rudersdorf mit 26 Ringen
Diözesan-Jugendprinz und hat sich damit für
das Bundesprinzenschießen im September in
Emmerich qualifiziert.

Auf der Plakatsitzung am 29. Mai mit dem tra-
ditionellen Spargelessen trifft sich der Batail-
lonsvorstand, um das 142. Schützenfest vom 6.
bis zum 9. Juli vorzubereiten. Die Bierpreise
werden im Kartenvorverkauf leicht angehoben
auf 1,80 Mark, auf dem Schützenplatz kosten
sie unverändert zwei Mark. Mit dieser Preisge-
staltung soll auch in diesem Jahr der volkstüm-
liche Charakter des Schützenfestes besonders
herausgestellt werden. Am Schützenfestmon-
tag kann ab 19 Uhr für drei Mark eine Feuer-
werkskarte erworben werden. Einstimmig wird
beschlossen: Ehrenrendant Günther Morsch
wird 83. Ehrenmitglied des PBSV, Ehrenhaupt-
mann Walter Metze erhält den Ehrenstern. 

Erstmals in der Geschichte des PBSV findet
am 9. Juni auf der Schießanlage des PBSV
ein Bataillonsjungschützenvogelschießen
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Kaiser, Heinrich verleiht die Ehrenunteroffizierswürde 
an Kaiser, Wilhelm von den 8. Husaren Buke
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Kleiner Spaß nach dem langen Marsch zum Schützenplatz...

...während die Unteroffiziere Johannes Hölscher, Udo Gröning
und Michael Bröckling schon kräftig beim Zapfen sind
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statt, organisiert von den Jungschützen der
Königsträßer-Kompanie. Kronprinz wird Tho-
mas Brockmann, Apfelprinz Axel Koners-
mann (beide Königsträßer) und Zepterprinz
Robert Wanless (Western). Erster
Bataillonsjungschützenkönig wird mit dem 111.
Schuß Gilbert Jüttner (Kämper).

Auf der Bataillonsversammlung vor dem
ersten Ausmarsch am 22. Juni im
Bereich der Kämper-Kompanie gibt

Oberstleutnant Matthias Stute einen umfas-
senden Rückblick auf das vergangene Schüt-
zenjahr. Sein besonderer Dank gilt den Schüt-

zenbrüdern, die das ganze Jahr über für den
guten Zustand des Schützenplatzes Sorge tra-
gen. Zum zweiten Ausmarsch am 29. Juni tref-
fen sich die Schützenbrüder um 19 Uhr erst-
mals auf dem Marktplatz, um von dort mit
Unterstützung des Heide-Musikzuges und des
Spielmannzuges der Freiwilligen Feuerwehr
Paderborn zum Schützenplatz zu marschieren,
allerdings noch in Zivil. In diesem Jahr nehmen
rund 500 Schützenbrüder teil.

Das 142. Schützenfest findet vom 6. bis zum 9.
Juli statt, in diesem Jahr mit sehr wechselhaf-
tem Wetter an allen Tagen: am Samstag brü-
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Hauptmann Heiner Kaiser mit dem neuen 4. Leutnant Jürgen Weber, 
der für Franz-Josef Konersmann (jetzt Verwaltungsrat) gewählt wurde
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Kronprinz 
Johannes Roggel
Western-Kompanie

Zepterprinz
Franz-Josef Stemberg
Königsträßer-Kompanie

Apfelprinz
Oliver Koch
Maspern-Kompanie

KKÖÖ NN II GG LILI CC HH EE
HHOO HH EE ITEITE NN
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tende Hitze, am Sonntag sehr kalt, am Montag
Regenschauer. Am Montag wird auf dem
Marsch durch die Stadt verzichtet, allerdings
können dann doch am Abend die Parade und das
Feuerwerk stattfinden. Am Vormittag des Zap-
fenstreichtages wird im Fahnensaal des Schüt-
zenhofes in einem Festakt in Anwesenheit des
Bataillonsvorstandes und zahlreicher Ehrengä-
ste Ehrenrendant Günther Morsch zum 83.
Ehrenmitglied des PBSV ernannt, Ehrenhaupt-
mann Walter Metze, Königsträßer-Kompanie,
erhält den Ehrenstern des PBSV.

Beim Kommers am Samstag geht Dr. Andreas
Jolmes ausführlich auf das Jahresmotto „Von
Mensch zu Mensch“ ein, aber auch auf das Ver-
hältnis zwischen Bund und PBSV.

Am Sonntag während der Schützenmes-
se im Hohen Dom weiht Domprobst
Wilhelm Hentze die neue Fahne der

Heide-Kompanie, die anschließend auf dem
Marktplatz von Oberst Dr. Andreas Jolmes
an Hauptmann Josef Antpöhler übergeben
wird. Am Nachmittag findet das Prinzen-Schie-
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Die 8. Husaren Buke...

...immer Garanten für hervorragende
musikalische Unterhaltung
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ßen folgendes Ergebnis: Schützenkönig Heinz-
Josef Nötges holt mit dem Ehrenschuß die
Krone, die anschließend wieder aufgehängt
werden muß, da er bereits Kronprinz war;
Johannes Roggel (47), Schützenbruder der
Western-Kompanie, um 15.21 Uhr mit dem
zwölften Schuß Kronprinz, Oliver Koch (29),
Schützenbruder der Maspern-Kompanie, um
15.37 Uhr mit dem 34. Schuß Apfelprinz und
Franz-Josef Stemberg (63), Sergeant der
Königsträßer-Kompanie, um 16.08 Uhr mit
dem 103. Schuß Zepterprinz.

Schützenkönigin ist Brigit Grote, geboren
am 21. März 1968, Bankkauffrau bei der
Sparkasse Paderborn. Birgit Grote ist

die Tochter des Ehrenoberleutnants der Heide-
Kompanie, Alfons Grote, und Schwägerin von
Rendant Willy Steffens. Ihre Schwester

Andrea Steffens, geb. Grote, war 1986/87
Schützenkönigin des PBSV. Sie selbst war
1987/88 Hofdame. Als Zeremonienmeisterin
steht ihr Andrea Kleine, geb. Klinkert, gebo-
ren am 8. August 1967, zur Seite. Sie ist verhei-
ratet mit Detlef Kleine, Unteroffizier der
Heide-Kompanie, und von Beruf Erzieherin
und Kindergartenleiterin. Führender Zeremo-
nienmeister ist Freddy Eikermann, ebenfalls
Heide-Kompanie.

Am Montag ist während des Frühstücks
eines der wichtigen Themen die Aspi-
ranten um die Würde des neuen Schüt-

zenkönigs: Genannt werden insbesondere
Andreas Picht (Heide), Andreas Bröckling
(Western), Stefan Butterwegge (Königsträ-
ßer) sowie Martin Hornberger (Kämper).
Begeisternde Empfänge in allen fünf Kompa-
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Johannes Joachim Kardinal Degenhardt erhält „grüne“
und Oberst Dr. Andreas Jolmes „rote Handschuhe“
von Hauptmann Heiner Kaiser
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Martin Hornberger „Der Sportliche“ nach seinem erfolgreichen 
Königsschuß auf den Schultern von Kämper-Hauptmann Walter Schäfers 
und Leutnant Bernd Zengerling

Das strahlende Königspaar: Martin Hornberger und 
die charmante Königin Birgit Grote aus der Heide-Kompanie
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nien für Erzbischof Johannes Joachim Kardi-
nal Degenhardt, Bürgermeister Heinz Paus
und Landrat Dr. Rudolf Wansleben, insbe-
sondere aber erneut für Altbürgermeister Willi
Lüke.

Neuer Schützenkönig wird Unteroffizier
Martin Hornberger (39) von der
Kämper-Kompanie. Um 14 Uhr been-

det er mit dem 72. Schuß treffsicher den fairen
Wettstreit mit Helmut Bentler, Uwe Diedam
und Dieter Decker von der Heide-Kompanie,
Andreas Bröckling von der Western-Kompa-
nie, sowie Dirk Müseler von der Maspern-
Kompanie. Der neue Schützenkönig ist ledig,
wohnt an der Penzlinger Straße 13 und ist von
Beruf Marketing-Leiter bei Radio Hochstift
sowie Vizepräsident des Deutschen Basketball-
bundes. Martin Hornberger erhält bei der
Proklamation den Beinamen „Der Sportliche“.

Der junge Hof setzt sich zusammen aus
den Hofdamen Bianca Ahle, Barbara
Droll, Simone Gröning, Stefanie

Nötges, Christine Schöning, Julia Sens und
Stefanie Wecker, sowie den Hofherren Wol-
fram Bölte (Heide), Sven Brüggemeier
(Western), Michael Kesselmeier, Michael
Kröner, Daniel Schäfer, Bernhard Schaf-
franck und Thomas Schild (alle Heide).

Pagen sind Marlena Steffens, Nichte der
neuen Schützenkönigin und Tochter von Ren-
dant Willy Steffens, und Carolin Brink,
Tochter von Leutnant Wolfgang Brink, beide
Heide-Kompanie. 

Der Engere Bataillonsvorstand folgt am Freitag,
28. Juli, der schon traditionellen Einladung des
Erzbischofs von Paderborn Johannes Joa-
chim Kardinal Degenhardt. Der PBSV mit
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Leutnant Reinhard Hepers mit seinem Zug, 
strammen Schrittes bei der Parade
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NUR EINES KANN MAN SPÄTER 
NICHT MEHR:

SEINE ALTERSVORSORGE PLANEN.

www.sparkasse-paderborn.de

SICHERN SIE SICH
JETZT DIE STAATLICHE 

FÖRDERUNG.

Für Ihre Zukunft gibt es was Neues: Seit dem 01.01.2002 können Sie die Vorteile der
staatlichen Förderung voll für sich nutzen - zum Beispiel mit „Sparkassen-Vorsorge-
Plus“ oder der „Sparkassen-PrämienRente“. Sie bietet nicht nur den perfekten Einstieg
in die private Zusatzrente, sondern sind gleichzeitig renditestarke Geldanlagen. Infor-
mieren Sie sich bei unseren Beratern oder unter www.sparkasse-paderborn.de.
Wenn´s um Geld geht - Sparkasse q.

Sparkasse Paderborn q
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...und ein UV-Vorsitzender bei richtiger Arbeit.

Baumaßnahme „Pflastern des Western-Bereiches“
Wohlverdiente Pause...
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Oberst Dr. Andreas Jolmes und Schützenkö-
nig Martin Hornberger an der Spitze über-
reicht einen Scheck über 3000 Mark für der
Erzbischöfliche Kinderheim am Bonifatiusweg
für die Umgestaltung des Spielplatzes und die
Anschaffung neuer Spielgeräte. Der Erzbischof
möchte mit der Einladung in sein Palais, die er
erstmals 1993 aus Anlaß seines 25-jährigen
Bischofsjubiläums ausgesprochen hat, seinem
Dank an die Paderborner Schützen Ausdruck
verleihen. 

Das Bezirkskönigsschießen des Bezirks-
verbandes Paderborn-Stadt am 10.
August bringt folgendes Ergebnis:

Bezirkskönig wird Heinz-Josef Tegethoff,
Benhausen, mit 23 Ringen vor Norbert
Heers, Wewer, Wolfgang Appelbaum,
Schloß Neuhaus, und Martin Hornberger,
PBSV. Erstmals seit vielen Jahren findet die
anschließende Siegerehrung nicht in der Baude
der Kämper-Kompanie statt, sondern im Rah-

men der Feier zum 25-jährigen Jubiläum des
Bezirksverbandes in Schloß Neuhaus.

Am 23. September ist wieder Familientag
des PBSV auf dem Schützenplatz, in
diesem Jahr unter Leitung von Rendant

Willy Steffens. Möglicherwiese aufgrund des
herbstlichen Wetters kommen deutlich weniger
Gäste als sonst. Am selben Tag nimmt der
PBSV unter Führung von Oberst Dr. Andreas
Jolmes mit einer großen Abordnung mit allen
fünf Kompaniefahnen an der Amtseinführung
von Heinz-Josef Algermissen als Bischof
von Fulda teil.

Am 13. November folgt die Sitzung des Batail-
lonsvorstandes im Fahnensaal des Schützen-
hofes als Etatsitzung des PBSV.  Da eine
abschließende Regelung für das Geschäftsjahr
1999 mit dem Finanzamt noch nicht getroffen
wurde, wird einstimmig beschlossen, über die
Entlastung des Vorstandes auf der Plakatsitzung
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Die Wandergruppe der Western-Kompanie am alten Schlachthof.
Treffen jeden 2. Dienstag im Monat, 19.00 Uhr im Hotel Krawinkel
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2002 zu beschließen. Einstimmig wird
beschlossen, den Beitrag von derzeit 40 Mark
auf 25 Euro ab dem 1. Januar 2002 zu erhö-
hen. Der Engere Bataillonsvorstand hatte
bereits dafür gestimmt, die Beitragserhöhung
ausschließlich dem Bataillon zur Tilgung der
Verbindlichkeiten zukommen zu lassen.

Am 21. Dezember lädt der
Arbeitskreis Jugend des
PBSV ein zur „Christ-

mas-Warm-Up-Party“ in den
Hanse-Saal des Schützen-
hofes. Trotz geringer Reso-
nanz – vielleicht sind die
miserablen Wetterbedin-
gungen schuld – lassen
sich rund 400 Jugendli-
che den Spaß beim „Auf-
wärmen“ für das Weih-
nachtsfest nicht verderben.

Am 28. Dezember ruft
das Paderborner Bünd-
nis für Toleranz und

Demokratie auf zu einer „schwei-
genden Gegendemonstration“ am
5. Januar 2002, an dem die rechts-
radikale „Initiative der weißen Art“
zu einem Aufmarsch der Neonazis
aufruft. Der PBSV will das Paderborner Bündnis
für Toleranz und Demokratie durch eine große
Teilnahme der Schützenbrüder in Zivil erneut
unterstützen, wie bereits bei der Unterschrif-
tenaktion Anfang des Jahres. In einem Schrei-
ben vom 31. Dezember an alle Vorstandsmit-
glieder des PBSV ruft Oberst Dr. Andreas Jol-
mes auf zur Teilnahme an der schweigenden
Kundgebung vor dem Paderborner Rathaus.

In seinem traditionellen Weihnachts-Brief
erinnert Oberst Dr. Andreas Jolmes
zunächst an den entsetzlichen Terroran-

schlag am 11. September. Dieses Datum mar-
kiere einen Einschnitt in der Geschichte der
Menschheit. Unter Hinweis auf die Verpflich-
tung, Solidarität zu zeigen, gibt er das Motto

des nächsten Jahres bekannt: „Einigkeit
durch Solidarität“. Solidarität erwach-

se aus gemeinsamen Wert- und
Zielvorstellungen, nur so

könne menschenverachten-
den Terrororganisationen
wirksam entgegengetreten
werden. Zusammengehö-
rigkeitsgefühl, Kamerad-
schaftsgeist und Überein-
stimmung, dies alles
müsse stimmen, nicht
aufhören beim Feiern

zum Schützenfest, son-
dern Besinnen darauf, daß

wir ein Bataillon sind, das aus
fünf Kompanien gebildet wird.

Auch das gemeinsame Tragen
der Beitragserhöhung gehöre
dazu. Alle Schützenbrüder sind
aber auch dazu aufgerufen, Solida-
rität nach außen hin zu dokumen-

tieren.

Rendant Willy Steffens gibt die Mitglieder-
zahlen bekannt: Heide 801 (zzgl. 54 Zweitmit-
glieder), Kämper 551 (54 ZM), Königsträßer
624 (73 ZM), Maspern 682 (116 ZM) und
Western 717 (38 ZM). Somit hat der PBSV der-
zeit insgesamt Mitglieder 3375 (zzgl. 335 Zweit-
mitglieder).

Milch macht 
müde Männer 

munter
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D E R N A C H W U C H S

Ist das anstrengend...

Schützenfest..... ist schööön!

Mama.... ich hab’ Hunger und Durst

Möchtest Du auch mal König werden?
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DER JAHRESORDEN 2002 
DER WESTERN ZEIGT

PATERSKUMP UM 1828
Mitten in der Fußgängerzone der Westernstra-
ße liegt seit 1658 das Franziskanerkloster; fast
350 Jahre leben und arbeiten die Söhne des
Heiligen Franziskus (+1226) in der Paderstadt,
denen Generationen von Paderbornern bis
heute verbunden waren bzw. sind. Seit fast 200
Jahren steht vor ihrem Kloster der große Was-
serkump, der zum Schützenfest 2002
den Jahresorden der Western-
kompanie ziert und dessen
Geschichte im hier erzählt
werden soll. Begonnen
werden sollen diese Aus-
führungen jedoch mit all-
gemeinen Feststellungen
zur Paderborner Wasser-
versorgung seit der frü-
hen Neuzeit.

Wasser gehört zu
den wertvollsten
Gaben der Natur, und so

verwundert es nicht, dass die Menschen
schon seit der Antike zu sorgfältigem Umgang
mit ihm angehalten wurden, wo das nicht
erfolgte, wurden bisweilen drastische Strafen
ausgesprochen. So erließ auch der Paderborner
Stadtdirektor Alexander Brandis (1784–1868,
im Amt 1820–1849) am 17. November 1820
eine Verordnung, die das „ungebührlich lange
Ausfließenlassen von Wasser, um Gemüse und
andere Gegenstände zu reinigen … wodurch
bei Winterszeit … die Anhäufung des Eises
allein veranlasst wird“, bestrafte. Er verordnete
für den Missbrauch einen Taler Strafe.
Die Jesuiten, die seit 1580 in Paderborn wirk-
ten, wollten 1623 an die städtische Wasserlei-

tung angeschlossen werden, was der Stadtrat
aber ablehnte, weil er dadurch die Versorgung
der Bürger gefährdet sah. Jedoch wurde den
Patres der Bau einer „Wasserkunst“ erlaubt, mit
der 1623 der Orgelbaumeister Jakob von Fritz-
lar beauftragt wurde, der aber an der Arbeit
scheiterte und über Nacht verschwand. 1626
vollendete dann der Erzgießer Gottfried Koller
aus Kassel (von ihm stammt die Madonna auf
dem Hof des Theodorianum) die „Wasser-

kunst“, was ihm die volle Zufriedenheit
des Ordens eintrug. Die Pumpan-

lage befand sich im ehemali-
gen Pickelei-Gelände an der

Börnepader oberhalb der
städtischen Wasserkunst,
von dieser etwa fünfzig
Meter entfernt. Mit Hilfe
eines durch Wasserkraft
angetriebenen Rades

wurde Paderquellwasser
zu den Jesuiten am Kamp

geleitet.

Als 1626 der große Gönner
der Paderborner Kapuzi-
ner, die seit 1612 in der

Stadt wirkten, Domdechant Arnold von Horst
(+1630) zum Dompropst aufstieg, schenkte er
den Kapuzinern ebenfalls eine „Wasserkunst“,
wobei das Wasser der Dielenpader zum Kapu-
zinerkloster gepumpt wurde, das einen Kump
vor der Kirche und einen Wasserbehälter im
Garten speiste. Wie wichtig gerade das Wasser
auf dem Ükern war, belegen die dortigen gro-
ßen Brände, so zuletzt 1875. Auch 1616 hatte es
dort einen großen Brand gegeben, dem das
erste Kloster mit der Kirche zum Opfer gefallen
war.
Geleitet wurde das Wasser in Kümpe: das Wort
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„Kump“ kommt vom mittelhochdeutschen
Wort „Kumpf“, was „tiefes, rundes Gefäß“
bedeutet. War das Wasser dort ursprünglich als
Löschwasser gedacht, nutzten die Menschen
diese bald aber auch als Trinkwasserbehälter,
um eine gesicherte Wasserversorgung zu
gewährleisten. Diesen Zwecken dienten die
Paderborner Kümpe bis 1888, denn erst in die-
sem Jahr erhielt Paderborn eine zentrale Was-
serversorgung. Nach und nach wurden die
Kümpe dann zu Springbrunnen umgestaltet
(so z B. der Kump am Kamp im Jahre 1894).

Paderborn besaß einige Kümpe, deren
ältester der Kump auf dem Kamp, errich-
tet 1586, war. Jedoch bestand seit 1523

ein Vorläufer, denn in diesem Jahr erlaubte
eine Urkunde des Domkapitels dem
Rat, ein Pumpwerk an der Pader
zu errichten. Zwei Kümpe stan-
den auf dem Marktplatz, von
denen einer 1715 verfallen
war; 1721 war auch der
Kump vor der Löwenapo-
theke (heute: Diözesan-
museum) unbrauchbar
geworden. Dieser wurde
1730 durch den Neptunbrunnen
ersetzt, dessen Brunnenfigur ein Werk
von Johann Theodor Axer (1700–1764) war.
Der Brunnen selbst stand ursprünglich im
Binnenhof des Neuhäuser Schlosses und war
ein Geschenk des Fürstbischofs Clemens
August von Bayern (1719–1761) an das Kapitel,
denn der Brunnen hatte den Fürstbischof bei
der Neukonzeption der Schlossanlage gestört.
Der Rathausbrunnen ist eine Arbeit von Die-
trich Gröninger (1618–1683), eines Neffen
Heinrich Gröningers (um 1578–1631) aus dem
Jahre 1660. Weitere Kümpe standen am

Marienplatz an der (alten) Marktkirche, der
Kasseler Straße und im Bereich Giersstraße/Am
Busdorf.

Im Mittelpunkt der folgenden Ausführungen
soll nun der „Paterskump“ stehen, der seit
1828 seinen endgültigen Standort vor dem

Franziskanerkloster gefunden hat. Gestiftet hat
den Kump der bereits genannte Dompropst
Arnold von Horst, um seine Stiftung „Kapuzi-
nerkloster“ mit Frisch- und Brauwasser zu ver-
sorgen und etwas gegen die Feuersgefahr zu
tun. Er ließ zu diesem Zweck eine Wasserlei-
tung (ursprünglich Eichenholzrohre) von der
Dielenpader zum Kloster verlegen, durch die
die „Wasserkunst“ das Wasser pumpte. Von

dort aus

floss
das Wasser

dann in den Kloster-
bereich (Küche, Remter,

Brauerei). Die noch heute vorhande-
ne originale Brunnenschale ist ein Werk Hein-
rich Gröningers, wie Vergleichsarbeiten eindeu-
tig belegen. Jedoch ist das Brunnenbecken spä-
ter immer wieder reparaturbedürftig gewesen
(s.u.), so dass nur noch Schale und Ständer
original sind. Auf der Brunnenschale stand ein
Standbild des Heiligen Franziskus, aus dessen
Stigmata (fünf Wundmale Jesu) das Wasser in
die Schale floss. Schon 1669 musste das Stand-
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bild erneuert werden, weil es schadhaft war
und die Schale zu beschädigen drohte. Aber
auch das neue Standbild erwies sich nicht als
dauerhaft, denn es musste 1719 seinerseits
ersetzt werden. Das dritte Standbild aber hat
sich bis heute erhalten. Geschaffen hat es der
Bildhauer Balthasar Zeiger (1648–1723), der
die Werkstatt des Bildhauers Heinrich Gröne
(+1709) in der Krummen Grube übernommen
hatte, nachdem er Grönes Witewe Agnes geb.
Lechtken geheiratet hatte. Er fertigte das Stand-
bild aus Sandebecker Stein und erhielt als Lohn
vier Reichsthaler. Hatte das Standbild nach Auf-
hebung des Klosters von 1814 bis 1985 im Klo-
stergarten gestanden, so steht es heute im

Innenhof des Kreuzganges in einer modernen
Brunnenanlage, die Josef Rikus (+1989)
geschaffen hat. Ursprünglich war das Standbild
mit dem Kump durch ein Gitter geschützt, das
1769 erneuert werden musste. Immer wieder
waren im 18. Jahrhundert Reparaturarbeiten
erforderlich; so wurde die Anlage bereits 1701

umfassend restauriert. 1705 musste die Was-
serleitung erneuert werden, was bereits 1717
wiederum anfiel. Als Ergebnis dieser Maßnah-
men stellte sich heraus, dass es statt des bisher
oft trüben nun
sauberes, kla-
res Wasser gab.
Mehrfach mus-
ste auch das
Treibrad der
„Wasserkunst“
erneuert wer-
den, so in den
Jahren 1719,
1751 und 1771.
1725 war die
Renovierung
der gesamten
„Wasserkunst“
erforderlich.
1731 verlegte
man Bleirohre,
nachdem die
Eisenrohre rostig geworden waren, die ihrer-
seits die Holzrohre ersetzt hatten. Auch für
1768 sind Renovierungen überliefert.

Im Jahre 1811 schenkte König Jerome von
Westphalen (1807–1813) alle Teile der
„Wasserkunst“ den Kapuzinern, machte

ihnen aber zur Auflage, alle anderen Wasser-
versorgungen des Klosters zu veräußern Als die
Franzosen 1813 abgezogen waren, übernahm
die Stadt die Kapuziner-“Wasserkunst“, wobei
sie sich ebenfalls auf eine Schenkung Jeromes
berief. Die wenigen noch im Kloster lebenden
Kapuziner konnten sich gegen die Wegnahme
durch die Stadt nicht wehren, zumal nach der
Säkularisation (1802/03) eine extrem kloster-
feindliche Zeit herrschte. So ordnete die Stadt
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1814 die Abmontierung des Kumpes vor der
Klosterkirche an, ohne diesen zunächst einer
neuen Verwendung zuzuführen.

Im Jahre 1820 beantragte Stadtdirektor Ale-
xander Brandis, den Kump „zur öffentlichen
Brunnenanlage“ auf dem Vorplatz des Fran-

ziskanerklosters in der Westernstraße „zur
Abhelfung des in dortiger Gegend herrschen-
den Wassermangels“ aufzustellen. Die könig-
lich-preußische Regierung in Minden geneh-
migte diesen Plan sofort. Jedoch ergaben sich
in Paderborn Schwierigkeiten: Domänen-Admi-
nistrator Mantell legte im Namen des Franzis-
kaner-Guardians P. Xaverius Drolshagen OFM
(er stammte aus Husen, war seit 1810 Guardian
des Paderborner Klosters und wurde 1829 Pro-
vinzial, +1843) Protest ein, den er mehrfach
begründete: So verwies er auf die mögliche
starke Eisbildung im Winter, die den Zugang zu
Kirche und Kloster erschwere; dann befürchte-
te er durch den Lärm des Wassers Störungen
der Gottesdienste; auch sei eine Überflutung
des Klosterkellers nicht auszuschließen, und
schließlich werde das Klostereigentum erheb-
lich gestört. Diesem Protest schloss sich auch
Fürstbischof Franz-Egon von Fürstenberg
(1789–1825) an, auch im Namen seiner Fami-
lie, wie er ausdrücklich bemerkte. Die Regie-
rung signalisierte Entgegenkommen und wollte
jede Störung vermeiden, so dass die Stadt die
bereits begonnenen Aufstellungsarbeiten ein-
stellen ließ, obwohl bereits 860 Reichsthaler an
Kosten entstanden waren. Erst nach dem Tode
Franz-Egons 1825 wurden die Arbeiten wieder
aufgenommen. Der Klosterhof und die Treppe
zum Kloster befanden sich aber offensichtlich
in einem traurigen Zustand. Auch jetzt noch
versprach die Regierung, das Kloster mit dem
Kump nicht zu belästigen, das um Hilfe gebete-

ne Generalvikariat aber wollte mit der Sache
nichts zu tun haben und bezeichnete die Ange-
legenheit als „Sache des Klosters“. Als das Klo-
ster die Erlaubnis erhielt, wieder Mönche auf-
zunehmen, war damit auch die Aufnahme der
Aufstellarbeiten verbunden, die 1828 abge-
schlossen wurden. Der Durchmesser des
Kumps betrug nun 3,80 Meter bei einer Tiefe
von 2,70 Metern und einer Brunnenwandung
von 34 Zentimetern. Auf den originalen Vier-
kantfuß folgten ein Kadelaber, mit Löwenköp-

fen verziert, und die Renaissance-Schale Hein-
rich Gröningers. Zugleich erhielt der Klostervor-
platz einen doppelten Treppenaufgang statt der
bisherigen mittigen Treppe. Die bis heute vor-
handene Balustrade wurde erst 1864 bis 1866
erstellt.

Bald nach 1918 entwickelte man Pläne,
den Kump zum Denkmal für das Infan-
terieregiment 158 zu machen; diese

Pläne wurden 1924 realisiert. So fügte man an
die Schauseite des Kumps eine Kartusche mit
folgendem Text in lateinischen Majuskeln ein:
„Das Paderborner Infanterie Rgt. 158 verlor im
Weltkriege 107 Offiziere, 3209 Unteroffz. und
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Gartenpavillons aus Glas und Aluminium:
die Alternative zum Wintergarten!

Carl König GmbH · Friedrich-List-Straße 45 · 33100 Paderborn
Tel. 05251/529040 · Fax 529042 · info@koenig-metallbau.de

Für alle, die keinen Wintergarten bauen wollen,
können oder dürfen, aber auf ein naturnahes
Leben im eigenen Garten nicht verzichten wollen.
· keine Baugenehmigung
· keine Fundamente
· direkt ab Werk inkl. Montage

PFLASTERFACHBETRIEB

Wir führen aus:
· Außenanlagen · Pflasterarbeiten

SCHULTE GMBH
Tief- und Straßenbau

Senfelderstraße 7 a · 33100 Paderborn
Tel. (05251) 59000 · Fax (05251) 59040



Mann.“ Geschaffen hat die Kartusche Bildhauer
Ludwig Braun (1852–1923), wie die Initialen
L.B. verdeutlichen. Am 20. Juli 1924 wurde das

Denkmal feierlich eingeweiht. Die ganze Stadt
befand sich im Festtagsschmuck, und ein Fest-
zug bewegte sich mit Musikkapellen zum
Kump vor dem Kloster, ein „wahres Volks- und
Soldatenfest“, wie die Franziskanerfestschrift
von 1958 anmerkt. Oberbürgermeister Philipp
Haerten (1886–1942, im Amt 1919 bis 1933)
nahm das neue Denkmal in die Obhut der
Stadt.

Der zweite Weltkrieg verschonte auch den
Kump nicht, auch wenn er nicht zerstört wurde.
Schäden gab es am Kump, am Kandelaber
sowie am Fuß und am Becken.Als man 1946
mit Aufräumarbeiten begann, wurde die Anla-
ge aus dem Schutt gerettet und im Kloster
zwischengelagert. 1954 wies man auf die Mög-
lichkeit der Erneuerung der Anlage hin, was
auch die Klosterleitung befürwortete. Die
Restaurierungskosten teilten sich die Stadt und
der Landeskonservator. Seit Ostern 1955 steht
der Kump wieder funktionstauglich an seinem
heutigen Platz; die bildhauerischen Restaurie-
rungsmaßnahmen führte Bildhauer Bernhard
Bertels durch. Heute leistet der Kump nur noch
„Ehrendienste“, wie die genannte Festschrift
bemerkt.

Abschließend sei noch darauf verwiesen,
dass die Paderborner Monatszeitschrift
„Der Kump“ hieß und diesen Namen

seit dem ersten Erscheinen 1953 trug: diesen
Titel führte das Heft bis 1984 und wird heute
als „Paderborn-Journal“ weitergeführt. 

Klaus Zacharias

Literatur: Konvent der Franziskaner (Hg.) Fest-
schrift zum 300-jährigen Bestehen des Franzi-
skanerklosters zu Paderborn 1658–1958, Werl
o.J. Stiegemann, Christoph, Heinrich Grönin-
ger um 1578–1631, Paderborn 1989; Zachari-
as, Klaus (Hg.) Zur Geschichte des Paderbor-
ner Kapuzinerklosters – Das „Jahrbuch der
Capuciner in Paderborn“ des P. Basilius Kreke-
ler von 1859, Paderborner Beiträge zur
Geschichte, Band 9, Köln 1999
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G A L A

Einladung2. Paderborner

Herbst- und

Vereidigungs-Gala
der Western-Kompanie

Samstag, 16. November 2002

Daniel Ligges und Band

Interessantes, kurzweiliges
Begleitprogramm

2. Paderborner

Herbst- und

Vereidigungs-Gala
der Western-Kompanie

Wir erwarten Sie am

Samstag, 16. November 2002
um 20 Uhr, im festlich geschmückten 
Hanse-Saal auf dem Schützenplatz.

Zum Tanz spielen

Daniel Ligges und Band

Sie erwartet ein

Interessantes, kurzweiliges
Begleitprogramm

Einladung



Spitzenprodukte
der Antriebstechnik

Vertriebsgesellschaft für Antriebselemente mbH
Riemekestraße 120 · 33102 Paderborn
Postfach 11 45 · 33041 Paderborn
Tel. 05251/3 1962 · Fax 05251/3 19 10
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